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Ein Bürgerverein -
wozu eigentlich? 

Fast jeder Stadtteil in Karlsruhe hat einen Bürger­
verein. In der Nordweststadt gibt es seit 39 Jahren 
die „Bürgergemeinschaft". ,,Wozu eine solche 
Einrichtung?" werden die Mitglieder des Vor­
standes des öfteren gefragt, besonders dann, 
wenn sie mit Aktionen in die Öffentlichkeit ge­
hen. Am augenfälligsten ist meist ein Fest, das die 
Bürgergemeinschaft in ihrem Stadtteil veranstal­
tet. Es dient der Kommunikation. Doch ein Bür­
gerverein hat noch mehr Aufgaben. Sie sind in 
einer Satzung festgelegt. 
Die Bürgergemeinschaft hat in dieser Satzung 
über Zweck, Ziel und Gemeinnützigkeit u. a. 
stehen: Pflege von Bürgersinn auf demokrati­
scher Ebene. 
Was das im einzelnen heißen kann: ,,Förderung 
der Heimatpflege und des Heimatgedankens, der 
Jugend-, Familien- und Altenpflege, des Um­
welt- und Landschaftsschutzes, der Einsatz für 
die berechtigten gemeinsamen Anliegen der Be­
wohner der Nordweststadt im Bereich des öffent­
lichen Gemeindelebens." 
Und das alles ehrenamtlich. 
Nur derjenige kennt seinen Stadtteil ganz genau, 
der in ihm wohnt. Vorausgesetzt, er interessiert 
sich für die Vorgänge auch links und rechts seiner 
eigenen Haustür. 
Ein Bürger allein bringt eine Verwaltung noch 
längst nicht immer zum Handeln. Erst wenn viele 
sich hinter gewünschte Änderungen und Vor­
schläge stellen, verleiht das Gewicht. Gebündelt 
wird dies im Bürgerverein. Hier lassen sich 
Frauen wie Männer auf eine ehrenamtliche 
Arbeit ein, die sie stellvertretend für alle Stadtteil­
bewohner leisten. 
Ein Stadtteil, der neu entsteht (wie zur Zeit die 
Nordstadt), verteilt die Aufgaben auf mehrere 
Schultern. Die Bewohner haben großes Interesse 
daran, an der Gestaltung der V erkehrserschlie­
ßung, einer vernünftigen Infrastruktur usw. mit­
zuwirken. 
Die Neusiedler in der Nordweststadt haben sich 
vor über 30 Jahren ebenfalls diesen Aufgaben 
gestellt. 



Und heute? Die Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt braucht sie immer noch, die Pioniere, die 
Mitdenker sowie die Mithelferinnen und Mithel­
fer zum Wohle des Stadtteils. 

- Wer entsorgt den zurückgebliebenen Müll auf 
der Straße, wenn der Sperrmülltag vorbei ist? 
Es gibt Gebiete, da ist kein fleißiger Hausmei­
ster oder Hausbesitzer dafür verantwortlich. 
Das Amt für Abfallwirtschaft muß mobilisiert 
werden, damit der Dreck weg kommt. 

Aber wofür? 
Beispiele hierzu aus jüngster Zeit: 
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Die Verkehrsbelastung durch den Lastwagen­
zulieferbetrieb zur Firma L'Oreal belästigt die 
Bewohner. Bürgermeister werden angeschrie­
ben, vor Ort gebeten und Lösungen dafür ge­
fordert, auch wenn es Jahre dauern sollte. 
Baustellen werden eingerichtet, aber so wider­
sinnig, daß sie verkehrsgefährdend sind. Kei­
ner weiß so recht, wer hier was arbeitet. Also 
muß dafür gesorgt werden, daß Schilder die 
Zuständigkeit klar erkenntlich machen. 
Der Jugendtreff - wird er gebraucht oder nicht? 
Fragen, die gemeinsam mit der Bürgergemein­
schaft beantwortet werden sollten, denn nicht 
eine Altersgrnppe im Stadtteil darf bevorzugt 
werden. 

- Verkehrsregelungen auf den Stadtteilstraßen, 
soziale Aktionen, die Totengedenkfeier auf 
dem Friedhof und vieles andere mehr gehören 
zu den Aufgaben der Bürgergemeinschaft. , 

Hieifür aber werden Frauen und Männer ge­
braucht, die mitarbeiten. Auf mehrere Schultern 
verteilt, sind die Aufgaben im vorpolitischen Be­
reich auch neben Beruf und Familie zu bewältigen. 
Die Bürgergemeinschaft bittet darnm ihre Mitbe­
wohner in der Nordweststadt: Werden Sie Mit­
glied oder melden Sie sich zur Mitarbeit. Es 
macht auch Spaß, im Team für andere dazusein. 
Wer mehr wissen will, der kann sich an die 
Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes 
wenden. Ingrid Kosian 

.. 5 Jahre" 

Fahrradfachgeschäft 

Phillippstraße 14, Telefon 55 75 47 1 Kaiserallee 52, ehern. Einsiedel, Telefon 55 09 59 

Auslaufmodelle und Sonderangebote 

ce Total 
Wir wünschen frohe Ostem! 

Praxis für Krankengymnastik und Massage . 

Cla.us Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 67 

Unsere Serviceangebote: Fußpflege " Fußreflexzonenmassage 

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest! 



Aktivspielplatz wird im Frühsommer 
mit einer Stadtteilfete eingeweiht 
Wochenlang stand er einsam als Vorposten auf 
dem Spielplatz an der Hertzstraße: der grau-blaue 
Bauwagen (gespendet von einer Firma) mit sei­
nem Minischornstein. Seit Ende März dient er 
nun als erste Vorabkontaktstelle für die Besucher 
des künftigen Aktivspielplatzes. Dieser wird am 
1. April bezogen. Noch nicht ganz offiziell. Das 
soll ein paar Wochen später geschehen. Der 
Stadtjugendausschuß hatte gehofft, daß er dort 
schon früher anfangen könnte, doch gab es bei der 
vom Hochbauamt betreuten Baustelle mehr als 
vier Wochen Verzögerung. 
Der Sozialpädagoge Michael Schüssler und die 
Erzieherin Marion Vetter vom Stadtjugendaus­
schuß als Leitungsteam stehen bis zur offiziellen 
Einweihung mit den Kindern längst auf vertrautem 
Fuß. In der gemeinsamen Anwärmphase werden sie 
erst die Außenanlagen gestalten. Zwar hilft hier das 
Gartenbauamt kräftig mit, doch was mit eigenen 
Händen geschaffen ist, wird später auch mehr be­
wahrt. Das hoffen zumindest die Verantwortlichen. 
Michael Schüssler ist ein „alter Hase" in Sachen 
Aktivspielplatz. Er hatte als Pionier das Konzept 
des ersten betreuten Karlsruher Spielplatzes die­
ser Art in der Günther-Klotz-Anlage mitentwik­
kelt. Jahrelang war er dort Chef und gleichzeitig 
,,Mädchen für alles". 

Heizungstechnik • 
sanitäre Anlagen • 

Bäder • 
Kundendienst • HAUSTECHNIK 

Feierabendweg 34 „ 76185 Karlsruhe 
Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

Beste Voraussetzungen, es in der Nordweststadt 
noch besser zu machen. Möglicherweise können 
hier auch noch andere Arbeitsformen mit den 
Kindern ausprobiert werden. Zunächst werden 
diese in die Außengestaltung mit einbezogen. 
Auf dem Aktivspielplatz soll zumindest für zwei 
Jahre probeweise ein „sanftes Bauen" durchge­
führt werden - nervenschonend für die Anwoh­
ner und zum gegenseitigen Aneinandergewöh­
nen. Schwerpunkte sind dabei Arbeiten mit 
Lehm und Weiden. Den Kindern wird gezeigt, 
wie sie diese Materialien verarbeiten können. 
Auch Häuser sollen daraus im alten Stil errichtet 
werden. 
Die Einweihung im Frühsommer wird von den 
Kindern mitgestaltet. Der Stadtjugendausschuß 
verspricht: Es wird eine tolle Fete für den Stadtteil 
geben. 

Fußgängerüberweg abgelehnt 
Rechtzeitig hatte der Stadtjugendausschuß bei 
der Stadt (Polizeibehörde) beantragt, für den zu 
erwartenden Kinderzustrom zum Aktivspielplatz 
aus Knielingen, Neureut, Kieferäcker, Rennbuk­
kel usw. im Eingangsbereich des Spielhauses auf 
der Hertzstraße Zebrastreifen zu markieren. Das 
Ergebnis konnte bürokratischer nicht sein. Die 
Polizeibehörde lehnte dies ab. Ihre Begründung: 
Laut gesetzlicher Bestimmungen müßte eine 
Anzahl von 100 Fußgängern und eine Verkehrs­
stärke von 300 bis 600 Fahrzeugen in der Spitzen­
stunde auf der Fahrbahn erreicht werden. Erst 
dann könne man handeln. Bei der momentanen 
Situation würden die geforderten Zahlen bei wei­
tem nicht erreicht. Auf der Westseite der Hertz-

Für Gas-, Wasser- und 
Heizungsanlagen 

bekommen Sie von uns mehr 
Lösungen als Sie Probleme 

. haben können. 

ff 0721 /590535 
Wir wünschen frohe Ostern 
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Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 75 25 94 

am Heinrich-l<öhler-Pla1z lrrüher Blumengeschäft Lang) 

Außer täglich frischem Obst und Gemüse 
führen wir ab sofort ein großes Sorti­
ment an Grundnahrungsmitteln und 
Milchprodukten. Tagesfrische Eier, Obst­
und Gemüse-Geschenkkörbe in allen Preis­
lagen bieten wir ebenfalls an. 
Ohne Preisaufschlag bringen wir Ihnen 
nach Bestellung jede Ware ins Haus. 

Telefon 0721/7 39 23 

Geöffnet: werktags von 7-13 Uhr 

außer mittwochs u. samstags 

auch von 15-18 Uhr 

straße, so argumentiert die Polizeibehörde, befin­
de sich keine Wohnbebauung. Einen Querungs­
bedarl gäbe es nur für einzelne Personen. Abwar­
ten hieß es dann weiter in dem Schreiben. 
Angesichts einer solchen übervorsichtigen Ant­
wort. ,,bleibt einem doch die Spucke weg". 
Schließlich will man hier doch sichere Überwege 
für Kinder schaffen. Soll es erst zu Unfällen bzw. 
zu Beinaheunfällen kommen, bis ein paar weiße 
Streifen auf die Straße gemalt werden können? 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt unter­
stützt das Anliegen des Stadtjugendausschusses 
und fordert einen entsprechend markierten Über­
weg zur Sicherheit aller Kinder und deren Be­
gleitpersonen. 

Jugendclub für Nord- und Nordweststadtkids 
wird am 9/10. Mai 1998 eröffnet 
Zügig vorangegangen ist der Umbau des ehemali­
gen NCO-Clubs auf dem Gelände zwischen Nord­
und Nordweststadt am Alten Flugplatz. hn Vor­
feld der dort zu leistenden Arbeit befassen sich der 
Sozialpädagoge Rudi Kloss als Tearnleiter mit 
seinen künftigen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern sowie mit den von ihnen betreuten Jugendli­
chen aus der Nordstadt mit der Konzeption für 
diesen Jugendtreff. Auf gemeinsamen Sitzungen, 
auch mit den Verantwortlichen im provisorischen 
Jugendtreff in der Nordweststadt, geschieht ein 
reger Austausch über die zu leistende Arbeit. 
Die Vernetzung des zunächst auf zwei Jahre be­
grenzten provisorischen Jugendtreffs mit dem 
ehemaligen NCO-Club ist beschlossene Sache. 
Der Stadtjugendausschuß wird eine halbe Stelle 
für den Treff in der Nordweststadt abzweigen. 
Damit unterstützt er weiterhin die dort in enger 
Verzahnung mit dem Förderverein und der Evan­
gelischen Petrusgemeinde geleistete Jugendar­
beit. Das Provisorium bleibt im bisherigen Um­
fang erhalten. Zwischen dem Treff in der Nord­
weststadt und dem Jugendclub am Alten Flug­
platz wird man jedoch eng kooperieren. 
Diese Entwicklung ist erfreulich. So wird es ein 
intensives Hin und Her zwischen den Einrichtun­
gen und in der Abstimmung der jeweiligen Ange­
bote geben. Damit wird es inklusive des Aktiv­
spielplatzes für die Stadtteile im Norden und 
Nordwesten in Karlsruhe ein hervorragendes 
Angebot für Jugendliche geben. 
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Für den Terminplan schon jetzt vormerken: 
Eröffnungsveranstaltung im ehemaligen 
NCO-Club ist der 9/10. Mai 1998. Eine Woche 
später, am 16. Mai, findet dort auch die „Fiesta 
Latina" statt. 

Was fehlt? 
Der versprochene beleuc.htete Fußgänger- und 
Fahrradweg über den Alten Flugplatz. Die kürze­
ste und sicherste Verbindung zwischen den Stadt­
teilen Norden und Nordwesten. Dank der Verzö­
gerungstaktiken allzu engagierter BUND-Ein­
sprecher wird jetzt eine EU-Kommission in Brüs­
sel entscheiden, wann, wie und ob überhaupt eine 
solche Verbindung zustande kommt. Kaum zu 
fassen ... Übrigens: Der Karlsruher Gemeinderat 
hat mit großer Mehrheit für den Weg gestimmt. 

Bäume von der Haltestelle Bethlehem 
jetzt in der Knielinger Allee 
An der Haltestelle Bethlehem hatte das Garten­
bauamt vier Ahornbäume gepflanzt - sehr zur 

Freude vieler Bürger. Kurze Zeit später, so wun­
derten sich die Haltestellenbenutzer, waren die 
Bäume wieder weg. Wo sind sie geblieben? Jür­
gen Schubert vom Gartenbauamt und zuständig 
für die Nordweststadt, klärte das Verschwinden 
auf. Der Bereich um die Haltestelle soll offen 
bleiben. Der Grund: Die dortige Vegetation ent­
halte Pflanzen, die auf der sogenannten „roten 
Liste" stehen, d. h. besonders schutzwürdig sind. 
Das Gebiet um die Haltestelle Bethlehem gehört 
zum ökologischen Randgebiet des Alten Flug­
platzes. Jetzt stehen die Ahornbäume in der Knie­
linger Allee. 

Verschiedene Müllzuständigkeiten 
Das Thema Sauberkeit auf den Straßen, an den 
Heckenrändern oder Haltestellen im Bereich der 
Nordweststadt läßt manchen Bürger im Stadtteil 
aufseufzen. Quellen die aufgestellten Papierbe­
hälter über, so ist das Amt für Abfallwirtschaft 
zuständig. Geht es um die Grünanlagen, ist das 
Gartenbauamt die richtige Adresse. So z. B. der 

Frühling in der Nordweststadt. 
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Spielplatz August-Bebel-Straße/Ecke Wilhelm0 

Hausenstein-Allee. Hier mußten die Mitarbeiter 
schon tonnenweise Glasscherben, Getränke­
blechdosen und ähnlichen Müll wegräumen. Für 
das, was diese Einsätze kosten, könnte man schon 
viele andere Einrichtungen für Jugendliche und 
Kinder schaffen. 
Für die Reinigung der Haltestellen entlang der S­
Bahn wiederum haben die Verkehrsbetriebe zu 
sorgen. Soviel Zuständigkeiten können den Bür­
ger schon verwirren. Ein heißer Tip für aufmerk­
same Bürger: Solche Verschmutzungen immer 
wieder melden. Besser wäre es, Kinder und Er­
wachsene würden sich bemühen, ihn erst gar 
nicht zu produzieren. Als vorbildliches Beispiel 
weist der Fachmann auf den Schloßgarten hin. 

Elm 1111ifasse11de11 Seniice ft1!de11 Sie i11 der Nord­
weststadt, La11da11erStraße 81 76185 Karlsmhe, 
ab November nwe Öjfmmgszeitm: ,Wo-Mi 
8.30-18.30 Uh,; Do11.FT8.30-19 Uhrd11rrhgehe11d, Sa8.30-13 Uhr. Tel.:0721 /74532,F(l.)( 751354. 
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Obwohl sich hier oft Tausende - auch junger 
Menschen - auf den Rasenflächen tummeln, sind 
diese meist sauber. Es hat sich dort so eingespielt, 
daß jeder seinen Müll entweder wieder mitnimmt 
oder ihn ordnungsgemäß in den aufgestellten 
Behältern entsorgt. 

Bürgergemeinschaft fordert Bürgerbüro 
für den Norden und Nordwesten 
in ihrem Stadtteil 
Vorläufig noch auf Eis gelegt wurde der Wunsch 
aus der Nordweststadt, in ihrem Stadtteil ein 
Bürgerbüro einzurichten. Erster Bürgermeister 
Dr. Elmar Kolb begründete die Ablehnung so­
wohl schriftlich als auch in einem Gespräch mit 
Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstandes. 
Er sagte, daß der Einzugsbereich für ein Bürger­
büro rund 40.000 Einwohner umfassen sollte. 
Erst dann würde sich der Aufwand lohnen. Die 
Nord- und Nordweststadt mit Daxlanden und 
möglicherweise Knielingen verfügen aber nur 
etwa über 20.000 Einwohner; die Nordweststadt 
allein hat ca. 12.000 Einwohner. 
Die Nordweststadt hat zwei interessante und ge­
eignete Standorte für ein Bürgerbüro anzubieten. 
Einmal im Erdgeschoß des Diakonissenhauses 
Bethlehem. Hier werden demnächst Büroräume 
im Zuge der Umstrukturierung eingerichtet. Un­
weit von Straßenbahn- und Bus-Haltestellenge­
legen, gut erreichbar sowohl für die Nordstadtbe­
wohner wie auch für die Bewohner aus dem 
Westen der Stadt. Ein anderer Standort zwischen 
Knielingen und der Nordweststadt, im Gewerbe­
gebiet Husarenlager oder an der Neureuter Stra­
ße, wäre ebenso geeignet. 
Nach dem neuesten Stand wird die Stadtverwal­
tung in nächster Zeit keine Bürgerbüros mehr in 
den Stadtteilen einrichten, so Dr. Kolb. Geplant sei 
vielmehr ein zentrales Bürgerbüro in der Stadtmit­
te, unweit des Rathauses und gut mit der Straßen­
bahn erreichbar. Versprochen wurde der Bürger­
gemeinschaft, den Wunsch nach einem Bürgerbü-

~ro auf der Prioritätenliste ganz oben anzusiedeln. 
Wenn also bürgernaher Service, der sich in der 
Südstadt gut bewährt hat, dann sollte auch der 
Norden und Nordwesten unbedingt mit einer sol­
chen Einrichtung ausgestattet werden. Die Bürger­
vertreter sind sich sicher, daß es sich hier ebenfalls 
lohnen wird. Text und Bild: Ingrid Kosian 



Body Rollin 

Wieder ist ein Jahr vergangen und Body 
Rolling startet mit \hielen Neuheiten in die 
kommende Frühjahr/Sommer-Saison. 
Die Sommergarderobe wird wieder aus 
den Kleiderschränken geholt, und man be­
merkt, daß dieses Kleid oder jene Hose an 
manchen Stellen etwas enger sitzt, als im 
Vorjahr. Der Winter hat einem mal wieder 

einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Also genau die optimale Jahreszeit, um 
noch vor dem Sommer bzw. der neuen 
Badesaison ein Schnäppchen zu schla­
gen. 
Body Rolling zeigt wie immer neue Per­
spektiven in der Ganzkörperbehandlung in 
den Bereichen: 

UMFANGREDUZI.ERUNG - STRAFFUNG - THERAPIE . . . 

mit folgenden 
verschiedenen Methoden: - Rollen~ und Bandmassage (Straffung) 

- Ultratone (Muskel- und Bodyforming) 
- Body Wrapping (Umfangreduzierung) 
- Kaltwickelung 

(Besenreiserbehandlung und Straffung) 
- Solarium 
- Erfrischungsbar 

Soarlcmdstr. 84, 76187 KA-Knielingen 
Tel. 07 21 /56 44 46 

Unsere 

6-Monatsabo je Monat 
incl. 2 Behanct

9
lu~i:~ Ultratone 

Body Wrappin 

89,· 

Jetzt neu! 
Auch 12 Monatsabo nur 69,· 
·1e Monat 

. s·e wollen. 
Rollen S1e _so 5Jf\ 1 die Woche rollen. 
Sonderpreis fur x 

• Rollen- und Bandmassage 

• Ultratone 

• Body Wrapping 

• Kalt- und Warmwickelung 

• Solarium 

• Ernährungsberatung 

-1 1 
Ultratone 1 Oer Karte 
Muskeltraining 300,. 

Body Wrap i 
incl H · P ng 10er Karte 38"' · e1mptlege ,..,. 

Kleine Kombi-Karte 
Große Kombi-Kart 3 und 3 190,. 

e 6 und 6 390,. 

Öffnungszeiten: Mo - Fr (JJJ - l 2Xl Uhr, 1500 - 2a:n Uhr; Samstag nach Vereinb. zur Zeit von l a:n bis l 2Xl Uhr 
StrabCI-Hallestelle Herweghstraße gegenüber VOBA 
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Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

In Karlsruhe schon längst überfällig ... 
Neueröffnung der ganzjährigen ~ 
SAMSTAGS-KINDERGARTEN-Gruppe 
INFO (07 21} 4S 36 44 

Täglich ein frisches urull warmes Essen 
auf den Tisch hält Leib und Seele zusam­
men. Wir bringen Ihnen auch an Wochen­
enden und Feiertagen ein schmackhaftes 
Essen auf Porzellantellern warm zu Ihnen 

ProCasa 
Hauskrankenpflege 

nach Hause: 
Vollkost, Vollkost 
ohne Schweine­
fleisch, Vegetari­
sches Menü, 
Schonkost,_ diver­
se Diäten. · 

Rufen Sie uns an -
wir beraten Sie unverbind­
lich und kostenlos. 

Industriestr. 2 
76189 Karlsruhe 

0721j 571016 

In den letzten beiden Ausgaben der „Nordwest­
stadtzeitung" riefen unsere Leser auf, Geschäfte 
und Firmen zu nennen, wo man als Kundin oder 
als Kunde besonders freundlich bedient wird. In 
der Zwischenzeit sind hierzu einige Postkarten 
und Briefe bei der Redaktion eingegangen. Der 
Presseausschuß wird sich nun mit den einzelnen 
genannten Beispielen und Vorschlägen beschäf­
tigen und in der nächsten Ausgabe der „Nord­
weststadtzeitung" informieren, welches Geschäft 
in der Nordweststadt besonderen Wert legt auf 
zufriedene Kunden. Sph 

Bürger und Sportler sind mit dabei 
Am Donnerstag, den 30. April um 19 Uhr öffnet 
die Sportgemeinschaft Siemens die Tore der 
Sporthalle in der Hertzstraße für alle, die gerne 
das Tanzbein schwingen, aber vor allem gute 
Laune mitbringen. 
Im bereits sechsten Jahr in ununterbrochener 
Reihenfolge entwickelt sich diese Veranstaltung 
zum „Dauerläufer" in der Nordweststadt. Dank 
Lothar Zirlewagen (Organisationsmitglied erster 
Stunde) konnte in diesem Jahr erstmals an der 
Seite der SG Siemens die KG Badenia als Mitver­
anstalter verpflichtet werden, wodurch auch ganz 
neue Perspektiven für die Aktivitäten der näch­
sten Jahre entstanden. 
Die positive Resonanz und die tolle Stimmung 
der vergangenen Veranstaltungen waren für das 
Organisationsteam Grund genug, auch 1998 zu 
einem „Tanz in den Mai" unter dem Motto „Bür­
ger und Sportler sind mit dabei" einzuladen. 
Ab 20 Uhr wird die Tanzband „Jivaros", die sich 
auch bereits als fester und zuverlässiger Partner 
etablierte, den Tanzpaaren mit heißen Rhythmen 
einheizen, um die Stimmung in die richtige At­
mosphäre-zu steigern. In den Tanzpausen werden 



Brillenkauf? 

' .. 
Sehen 

wie Ihre Neue 
nachher 

aussieht! 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, Contactlinsen, vergrößernde Sehhilfen 
Rheinstr. 16 - Tel. 0721/55 21 79 

76185 Karlsruhe - Mühlburg 

Besonders hochgradig fehlsichti­
ge Menschen stehen bei der Wahl 
einer neuen Brillenfassung vor ei­
nem großen Problem. Selbst bei 
sehr genauem Hinsehen in den 
Spiegel werden Fassungsränder 
nur verschwommen wahrgenom­
men. Doch dank moderner Com­
putertechnik können diese 
Schwierigkeiten aus der Welt ge­
schaffen werden. 
Durch das neuartige System Lens 
Frame Assistent (LFA) der Firma 
Zeiss sehen Sie vorher wie Ihre 
Neue nachher aussieht. 
Beim Blick in einen Spiegel wer­
den Sie mit der jeweils ausgewähl-

ten Brillenfassung aufgenommen. 
Die gespeicherten Bilder werden 
auf dem Bildschirm angezeigt und 
können dann mit der eigenen Brille 
betrachtet werden. 
Das LFA ermöglicht es, die Korrek­
tionsgläser virtuell verschiedene 
Ausführungen, Farben und Ent­
spiegelungen können demon­
striert werden. Zusätzlich schlägt 
das Programm den idealen Glas­
typ vor, so daß Dicke und Gewicht 
der Gläser möglichst gering blei­
ben. 
Dank dieser modernen Technik ist 
der Brillenkauf kein Risiko mehr, 
sondern ein Erlebnis. 
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verschiedene Showeinlagen für Unterhaltung 
sorgen. Zum Plaudern und zur Erfrischung lädt 
Sie die Sektbar ein, die ausschließlich von frei­
willigen Helfern bewirtschaftet wird. 
Für das leibliche Wohl sorgt die Fa. Getränke 
Heimdienst Eisenträger. Spritzige Weine, ein 
kühles Bier und alkoholfreie Erfrischungen ste­
hen auf der reichhaltigen Karte. Selbstverständ­
lich werden über den gesamten Abend warme 
und kalte Speisen an den Tischen serviert. 
Für nur DM 15,- Eintritt wird ihnen Tanzvergnü-

NEU! 
Bei uns gibt es ab jetzt jeden Mittag von 
11.30 bis 14 Uhr leckere Tageses­
sen! Sie können zwischen thailän­
dischen oder deutschen Gerichten 
wählen. Wir garantieren, daß Sie 
nicht lange warten müssen! 
Kommen Sie doch einfach vorbei. 
Wir sind täglich für Sie da. 
- Montags Ruhetag-
gleich neben der Tennishalle 

gen und Unterhaltung vom feinsten geboten. Si­
chern Sie sich deshalb schon rechtzeitig Ihre Ein­
trittskarten und Platzbestellungen bei den Abtei­
lungsleitern der SG Siemens, oder ganz einfach im 
Ladengeschäft der Fa. Michael Roth, Elektroge­
schäft in der Stresemannstr. 39a, Tel. 71190. 
Ein Tisch- und Bestuhlungsplan liegt aus, da­
durch ist auch eine größere Gruppenbestellung 
am gemeinsamen Tisch möglich. Sprechen Sie 
darüber früh genug mit Ihren Freunden und Be­
kannten. Michael Roth 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Je­
den Donnerstag von 16 bis 17.30 
Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher 
und Cassetten können ausgelie­
hen werden, und zwar an folgen­
den Tagen: 

April 2., 16., 23., 30. 
Mai 7., 14., 28., 
Juni 4., 18., 25. 

Osterbasar 
Am Sonntag, dem 5. April führt 
der Rudolf-Steiner-Kindergarten 
in der Nancystraße 6b von 14 bis 
17 .30 Uhr einen Osterbasar durch. 

Anlagen 
Harnbacher Str. 18, 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721/71190, Fax 0721/751586 

Altpapiersammlung 
Ausgelesene Zeitungen und Zeit­
schriften gehören nicht in die 
Wertstofftonne oder in den Rest­
müll. 
Die Jugendabteilung des MTV 
holt Altpapier ab. Am Dienstag, 
dem 26. Mai sollte das Sammel­
gut gut verschnürt ab 7 Uhr mor­
gens auf dem Bürgersteig bereit­
liegen. 
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... und Elektrohausgeräte 
Verkauf in der Stresemannstr. 39 a 



Straßenflohmarkt 
Am Samstag, dem 9. Mai 1998 findet in der 
Nordweststadt wieder ein Straßenflohmarkt statt. 
Gebrauchtes, vom Spielzeug über Bücher, bis 
zum Fahrrad kann auf den Straßen angeboten 
werden. Bitte denken Sie aber auch daran: Was 
nicht verkauft wurde, sollte wieder weggeräumt 
werden, und nicht wochenlang herrenlos am Stra­
ßenrand stehen, in der Hoffnung, daß der Rest 
von der Müllabfuhr mitgenommen wird. 

Schadstoffsammlung 
Das Schadstoffmobil des Amts für Abfallwirt­
schaft macht Station in der Nordweststadt, und 
zwar am Dienstag, dem 12. Mai 1998, von 16.30 
bis 18.00 Uhr auf dem Walter-Rathenau-Platz. 
Darüber hinaus können Schadstoffe an jedem 
ersten Samstag im Monat abgegeben werden in 
Mühlburg (Am Entenfang, vor der Post) jeweils 
von 9 bis 10 Uhr. 
Was kann abgegeben werden? 
- Farben, Lacke, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz-

und Schädlingsbekämpfungsmittel 
- Medikamente, Kosmetika 
- Spraydosen 
- Autowasch- und Pflegemittel 
Nicht angenommen werden Autobatterien, Alt­
öl und Autoreifen. Kühlschränke können auf der 
Deponie West abgegeben werden. 
Haben Sie noch Fragen? Mitarbeiter des Amts für 
Abfallwirtschaft helfen Ihnen weiter: Telefon 
133-7041 oder49544I. Sph 

Vom Fachbuch über 
Gentechnologie zum Kinderkrimi 

Die Zweigbibliothek 
N eureut hält ein aktuelles 
und umfassendes 
Medienangebot bereit 

Haben Sie schon einmal eine Gartenparty vorbe­
reiten oder ein Referat über Landwirtschaft in den 
USA schreiben wollen und das richtige Buch 
nicht zur Hand gehabt? Warum sind Sie nicht 
gleich zu uns gekommen? Im Obergeschoß der 

.. 
1 

76 
Ha 

1 
Sanitär-Technik. 
Heizungs-Technik. 

187 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 07 21/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie AlELLO, Pizzeria. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

jedes Nudelgericht DM 7,-

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, 

Sa 11 .30 bis 24.00 Uhr, So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

Inhaber: Arno Wohlwend 
Ihre Schnellreinigung in der Nordweststadt 

Ludwig-Windthorst-Straße 3, 76187 Karlsruhe· Tel.: 01 77/3 27 58 33 
Öffnungszeiten: 

Mo, Oi, Do, Fr 8.30 · 12.30 Uhr und 15-18 Uhr; Mi, Sa 8.30 · 12.30 Uhr 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

8 Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
e Naturkorkböden 
e Laminat und F. Parkettböden 

11 



Badnerlandhalle befindet sich die moderne, gut 
ausgestattete Zweigbibliothek Neureut der Stadt­
bibliothek Karlsruhe. 
Für fast alle Hobbys und Interessen findet sich 
dort das passende Buch. Ob Sie sich für Sport 
begeistern, neue Bastelanleitungen suchen, mehr 
über Gentechnologie erfahren möchten oder ein 
Computerbuch für Ihren Beruf benötigen, unter 
10.000 Sachbüchern ist bestimmt das Richtige 
dabei! Viele Schüler und Studenten nutzen gern 
die Nachschlagewerke und Fachbücher, um ihre 
Referatthemen vorzubereiten. Die Kinder mögen 
natürlich auch die bunten Comics, die spannen­
den Kinderkrimis oder Pferdebücher, von denen 
jede Menge in den Regalen der Bibliothek zu 
finden ist. Eltern suchen nach Vorlesegeschich­
ten und Bilderbüchern für ihre Spößlinge. Bei 
8.000 Jugendbüchern hat man die Qual der Wahl! 
Wenn Sie gerne einen richtig spannenden Roman 
lesen, werden Sie bestimmt auch fündig, denn bei 
4.600 Romanen geht die Lektüre nicht so schnell 
zu Ende. Auch fast 500 CDs, 300 Musikkassetten 
und 600 Kinderhörspiele stehen zur Ausleihe 
bereit, dazu noch 55 Spiele. 
Wenn Sie in einer Zeitschrift blättern möchten -
hier bietet die Bibliothek Ihnen 30 verschiedene 
Titel im Abonnement an. Während die neueste 
Ausgabe nur in der Bibliothek gelesen werden 
kann, dürfen Sie die älteren Zeitschriftenexem­
plare für zwei Wochen nach Hause mitnehmen, 
Für vier Wochen können Sie alle übrigen Medien 
ausleihen und die Leihfrist auch verlängern, tele­
fonisch unter der Nummer 0721 ·/ 7805-163. 
Kinderund Jugendliche bis 18 Jahre können sich 
als Benutzer kostenlos in der Bibliothek anmel­
den und Medien ausleihen. Studenten, Rentner 

und Auszubildende, die j.iber 18 Jahre alt sind, 
erhalten für 10,- DM im Jahr einen Leseaus­
weis, alle anderen Leserinnen und Leser können 
für 20,- DM eine Benutzerkarte erwerben. Der 
Ausweis gilt vom Tag der Ausstellung ein Jahr 
lang. Bitte zur Anmeldung den Personalausweis 
mitbringen! 
Die Zweigbibliothek Neureut ist von Montag bis 
Freitag von 14 - 18 Uhr geöffnet, mittwochs auch 
von 10 - 14 Uhr. 
Bei Fragen und Anregungen sind Ihnen Diplom­
Bibliothekarin Jutta Oberst und ihre Mitarbeite­
rinnen Karin Freidel und Daniela Kirchner jeder­
zeit gerne behilflich. 
Also, bis dann - in Ihrem Treffpunkt Bibliothek! 

Antonia Loch-Behrens 

Radfahrer wieder aktiv 

Auf geht's! Nach der etwas kühleren Jahreszeit 
können wir endlich wieder raus. Einmal im Mo­
nat treffen wir uns um 18 Uhr vor dem Humboldt­
Gymnasium in der Wilhelm-Hausenstein-Allee 
zu einer Radtour. 
Wer hat Interesse? Wer kommt mit? Die Termi­
ne: 18. April, 20. Mai, 19. Juni, 15. Juli, 19. 
August, 16. September. Kurz gesagt: an jedem 
dritten Mittwoch im Monat. Die Touren gehen in 
die nähere Umgebung. Dauer: etwa ein bis zwei 
Stunden. Greta Barbon 

i. BIV 
• Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 linkenheim-Hoc:hstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (07247)4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 567092 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 

12 



1 

Parken - Behinderung 
der Einsatzfahrzeuge 

Mal drüber nachdenken ... 
Tiefe Nacht, alles schläft. Plötzlich Schreie, Lärm 
auf dem Flur. Feuer - bei uns nebenan brennt es. 
Schnell die Kinder wecken, irgend etwas überzie­
hen, wir müssen raus. Auch im Treppenhaus ist 
schon eine deutliche V erqualmung zu bemerken. 
Sind die Nachbarn noch rechtzeitig aus ihrer 
brennenden Wohnung herausgekommen? 
Schnell die Feuerwehr her - hoffentlich gelingt es 
ibr, unsere Wohnung vor den Flammen zu be­
wahren. Wo sollen wir sonst unterkommen? ... 
gestern abend noch gemütlich vor dem Fernseher 
gesessen, wie immer ins Bett gegangen - und 
jetzt? 
... nur ein Alptraum? Kann bei uns nicht 
passieren!? 
Haben wir einmal darüber nachgedacht, daß die­
ser Alptraum jedes Jahr für Hunderte von Karls­
ruhern ganz plötzlich Wirklichkeit wird, von der 
Öffentlichkeit oft kaum wahrgenommen? Immer 
wieder brennt es auch in unserem Stadtviertel -

Fleischer­
fach­
geschäft 

Heinrich-Köhler-Platz 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 75 39 45 

1Jf eine 1Jfleisc1J­
unb Dllurst­
spe•ialitäten 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- · Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 
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hoffentlich nicht schon nächste Nacht bei uns im 
Haus. Und wenn doch? Dann ist bestimmt inner­
halb weniger Minuten die Feuerwehr da, um 
Menschen zu retten und den Schaden so gering 
wie möglich zu halten. 
Aber hat die Feuerwehr überhaupt eine Chance, 
uns mit ihren Lösch- und Rettungsfahrzeugen zu 
erreichen? 
In der Friedrich-W olff-Straße hatten Anwohner 
ihr diese Chance nicht gelassen. Als es dort im 
vergangenen Dezember in einer Wohnung 
brannte, wurde das Eingreifen der Feuerwehr 
durch unbedacht geparkte Autos um mindestens 
drei Minuten verzögert. Wer schon einmal in 
einer Situation wie der oben beschriebenen war, 
der weiß, wie verdammt lang drei Minuten sein 
können. Drei Minuten können bei einem schein­
bar harmlosen Zimmerbrand über Leben oder 
Tod entscheiden. Gerade hierbei gelangen oft 
Feuer und vor allem dichter Rauch in den Trep­
penraum . und versperren den Bewohnern den 
Rettungsweg. Vielleicht ist jemand nicht mehr 
wachgeworden, bevor er durch den Rauch be­
wußtlos wurde. Oder es sind noch Kinder in der 
Wohnung ... 

14 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Do-Fr 9°0-13°0 15°0-1830 

Mi-Sa 9°0-13°0 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich erle­
digen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt 

Sicher - einen Parkplatz zu finden, ist in vielen 
Straßen nicht leicht. Aber das gibt niemandem 
das Recht, durch falsches Parken Leben und Ei­
gentum seiner Mitmenschen zu gefährden. Ei­
genartigerweise werden hier sogar Autos von 
Verkehrsteilnehmern zur Gefahr, die sonst im­
mer rücksichtsvoll fahren. Ketzerisch gefragt: 
Wieviel Bequemlichkeit ist eigentlich ein Men­
schenleben wert - oder ist es wirklich nur Gedan­
kenlosigkeit? Warum muß immer erst etwas pas­
sieren, bevor etwas passiert? 
Beim Einsatz in der Friedrich-Wolff-Straße wur­
den Feuerwehrbeamte, die versuchten, ihre Ein­
satzfahrzeuge zum Brandobjekt zu bringen, von 
Falschparkern sogar noch beschimpft. Dafür 
Verständnis aufzubringen, gelingt nicht. Sicher 
erwarten auch dies·e Leute schnellste Hilfe, wenn 
sie selbst in Not geraten. 
Wir denken den ganzen Tag über alles mögliche 
nach. An der Arbeitsstelle, beim Einkaufen, 
selbst in der Freizeit überlegen wir uns, wie wir 
eine Sache am besten lösen. Wir sollten mit dem 
Denken nicht ausgerechnet beim Parken in unse­
rer Straße aufhören, sondern kurz überlegen, ob 
wir der Feuerwehr die Chance lassen, mit ihren 
großen Fahrzeugen zu uns zu gelangen. Dazu ist 
eine freie Fahrbahnbreite von mindestens drei 
Metern notwendig, in Kurven und Einmündungs­
bereichen noch mehr. 
Vielleicht laufen wir lieber mal drei Minuten von 
einem günstigeren Parkplatz nach Hause, als der 
Feuerwehr diese drei Minuten zu nehmen. 
Wir wollen es nicht hoffen - aber vielleicht sind 
wir schon heute nacht sehr froh darüber ... 

Harald Hurst - live 
,,Der mit de Wurscht" 

UlfKerl 

Dialekte lesen kann Spaß machen - Dialekte hö­
ren ist ein Genuß. Und wenn man sich aufs Sofa 
legt oder in einen Sessel lümmelt, die Augen 
schließt und den Kopfhörer aufsetzt - und dann 
die neue CD von Harald Hurst anhört, dann ist 
man dabei. 
Live-Aufnahmen sind etwas Besonderes. Die Tex­
te werden in der gewohnt trockenen Form von 



Wir ändern und reparieren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 
Leder und Pelze 

- Schnell, gut und preiswert - aller Art. 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Harald Hurst vorgetragen. Die ,,Lacher" des Publi­
kmns stören nicht, man muß einfach mitlachen. 
Die Texte sind bekannt. Es sind regelrechte 
,,Hurst-Klassiker": 
Wenn jemand nach dem Weg fragt, z.B. nach 
dem Clubhaus des Rot-Weiß, so erhält er oft als 
Antwort: ,,Do hanne num". - ,,Der mit de 
Wurscht" (eine kombinierte Weihnachts- und 
Liebesgeschichte) läuft über den Karlsruher 
Weihnachtsmarkt, wird geschoben, ,,zwische 
Glitzerkramständ un Freßbude durch". Er macht 
sich seine Gedanken über die Menschen, die ihn 
mit Rippenstößen von hinten über den Markt 
schieben. Besonders Frauen haberi es ihm angetan. 
Einen Schnellkurs in badischen Redewendungen 
und Floskeln erhält man in „G'schwätzt isch 
schnell". Wo sonst (außer in Baden) gibt es eine 
so exakte Zeitangabe wie „s'isch vier Minute vor 
dreiviertel fünf'? ,,Der Pullover beißt mich am 
Buckel" ist nichts Schlimmes - bei uns hat jeder 
einen Buckel. 
Mundart-Literatur ist auch Literatur. Sie ist pein­
lich - peinlich genau beobachtet. Die CD ist die 
Steigerung der Lesetexte. Sie ersetzt die Bücher 
von Hurst nicht, sie ergänzt sie. 
Die neun Hörstücke entstammen den Büchern 
„De Polizeikaschte", ,,So e Glück", ,,Daß i net 
lach!" und „Ich bin so frei". Sie wurden Anfang 
1997 aufgenommen in der Klag-Bühne in Gagge-
nau und in der Badisch Bühn in Karlsruhe. · 
Die Idee, Live-Aufnahmen zu Veröffentlichen, 
gab es schon seit etwa sechs Jahren. Der Ent­
schluß dazu fiel am 2. Dezember 1996, zwischen 
17.45 Uhr und 17.48 Uhr im „Vogelbräu" Ettlin­
gen. 
Musikalisch begleitet wird Hurst von Gunzi Heil. 
Auf der vorliegenden CD hat der 1967 geborene 
„Pianist" zwei Hurst-Texte vertont, und er 
„singt" sie auch. Vor drei Jahren arbeiteten sie 
zum ersten Mal zusammen. Seitdem begleitet er 
gelegentlich Hurst bei seinen Lesungen. 

Ein originelles Geschenk - nicht nur zum bevor­
stehenden Osterfest. Denn auch Nicht-Badener 
können die Dialektaufnahmen anhören, ohne 
vorher einen Sprachkurs absolvieren zu müssen. 
Und für Ur-Karlsruher ist diese CD fast „ein 
Muß". 

Harald Hurst, begleitet von Gunzi Heil, ,,Der 
mit de Wurscht", CD, Spieldauer 67 Minuten, 
29,80 DM. Gunther Spathelf 

Leserbriefe 

Über den Neubau des Spielhauses auf dem Aktiv­
spielplatz machte sich Prof. Dr. Werner Böser 
Gedanken. Er schreibt: 

In Heft Nr. 5/97 der Bürgerzeitschrift „Die Nord­
weststadt" wurde ausführlich über die Planung 
des Aktivspielplatzes und über die auf diesem 
Areal an der Hertzstraße errichteten Baulichkei­
ten (Spielhaus und Toilettenanlagen) berichtet. 
Ohne die Notwendigkeit eines Spielplatzumbaus 
und der Errichtung von Spielhäusern allgemein 
zu diskutieren, muß man feststellen, daß die er­
richteten Bauten mit zu den häßlichsten Gebäu­
den Karlsruhes gehören. 
Wie konnte man nur das wunderschöne Ensemble 
der Platzanlage, u-förmig von einer nicht stören­
den Bebauung umrahmt, so zerstören! Was bleibt 
hier von einer Stadtverschönerung und den groß­
spurigen Worten der Einhaltung von Naturschutz 
und Landschaftserhaltung noch übrig? 
Zweigeschossige, nicht auf die Anlage abge­
stimmte Häuser mit blechernen Pultdächern wur­
den mitten in die schöne Anlage gesetzt. Dies 
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zeugt von keiner durchdachten Planung und gro­
ßem Können. Viel schöner wäre hier: eine niedri­
ge Holzbaracke oder ein Holzhaus das noch in 
die Vertiefung der alten Kiesgrube gesetzt wor­
den wäre. Wieso müssen sich die Bürger an die 
Bauvorschriften halten, und die Stadtverwaltung 
kann gerade so bauen, wie sie will, ohne Rück­
sicht auf die umliegende Bebauung? 
So müssen die Nordweststadtbürger mit einer 
Gebäudeanlage vorliebnehmen, über deren An­
blick sie sich täglich ärgern. Auch wurden durch 
die Verbauung junge Leute, welche an den Wo ­
chenenden und sonntags hier Fußball spielten 
und die geringe Besucherzahl des Spielplatzes 
verstärkten, vom Spielgelände verdrängt. 
Die Kosten der Anlage, 1,02 Millionen DM Bau­
kosten und jährlich 200.000 DM Folgekosten 
sollen hier nicht diskutiert werden. Die mündigen 
Bürger dü,ften sich aus den Zahlen selbst ihren 
Reim machen und sich fragen: Wo bleibt der 
immer wieder angekündigte Sparwille der Stadt­
verwaltung und die finanzielle Entlastung der 
Steuerzahler? Werner Böser 

In der letzten Ausg~be der „Nordweststadtzei­
tung" schrieb Ingrid Kosian, die 2. Vorsitzende 
der Bürgergemeinscbaft, in den „Nordwestnoti­
zen" einen Artikel über das Verhältnis Mensch 
und Hund: ,,Wenn Hunde beim Gassigehen Men­
schen anspringen". Hierzu erreichte uns folgen­
der Leserbrief von Dr. A. Naumann: 

Sehr geehrte Frau Kosian! 
Ihr Text über „freilaufende Hunde" gab sehr 
deutlich, aber auch freundlich wieder, was ich in 
unserem Viertel zwei Mal erlebt habe. 
Das Gartenbauamt hat an der Freitreppe zum 
Grüngelände zwischen Durlacher Weg und Renn­
buckelschule eine Tafel aufgestellt, deren erster 
Satz lautet: ,,Hunde sind an der Leine zufahren". 
Wir haben in der Kieferäcker-Siedlung zwei Kin­
derspielplätze. Ich schlage vor, daß das Garten­
bauamt dort die gleichen Tafeln aufstellt, weil 
freilaufende Hunde mit spielenden Kindern nicht 
harmonieren. 
Als Randnotiz noch folgendes: Ihren Rat, im 
akuten Falle das Polizeirevier Mühlburg zu be­
nachrichtigen, habe ich instinktiv am 7. Oktober 
97 befolgt. (Hundeangriff war am 4. Oktober 97) 
Keine Reaktion! Am 20. Oktober 97 Nachfrage 
beim Chef des Reviers. Er war sehr freundlich. 
Kannte aber meinen Brief gar nicht. Doch schon 
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am nächsten Tag schickte er einen Beamten, der 
mir eröffnete: ,,Das Bundesverfassungsgericht 
hat den Leinenzwang aufgehoben, weil das Per­
sönlichkeitsrecht eingeengt werde". Fazit des 
Besuchs war: Die Polizei kann nichts gegenfrei­
laufende Hunde tun. Ich war perplex! 

Mit Dankfü.r Ihr Bürgerinteresse 
und freundlichem Gruß 
Dr. A. Naumann 

Evangelisches 
Diakonissenhaus 
Bethlehem 

-

Das Diakonissenhaus Bethlehem in Karlsruhe 
feierte am 18. Oktober 1997 sein 160. Jahresfest. 
Aus diesem Anlaß waren (von links nach rechts) 
sowohl der derzeitige Vorsteher, Pfarrer Ger­
hard Koch, als auch seine drei Vorgänger anwe­
send: Pfarrer Albrecht Schäfer (1952 - 1971), 
Pfarrer Joachim P. Walter (1971 - 1978) und 
Pfwrer Hans Sachs (1979 - 1990). 
Eine historisch einmalige Aufnahme! 

Bild: Hans-Gerd Krabbe 
Text: Schwester Elisabeth Exner 



Wir geben Ihrer Zlllku.nft ein Zuhause. 

1 
lll 

• Bei INC111M11 mmd voller Förderung (IIICI, Zull!gen fiil' 1Ene~nna6m1ilmen) 
bei einer 1'11111111& mit 2 Kindern in II Jahren. 

Information und 
Beratung: 

Bettina Friedrichs 
Bezirksleiterin 
W aldenserstraße 7 
76228 Karlsruhe 
Tel. 07 21/45 35 47 

Beratungsstelle 
Karlsruhe-Stadt 
Kaiserstraße 158 
(am Europaplatz) 
Tel. 07 21/9 13 26-19 
Fax 07 21/2 46 44 

LBS und Sparkasse. Unternehmen de:r s Finanzgruppe. 
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Neues aus dem Diakonissenhaus Bethlehem 
Unser Haus wird „sein Gesicht" verändern - ohne 
jedoch seinen Charakter zu verlieren. 
Der Bauantrag für diese Totalsanierung ist ge­
stellt. Der erste Bauabschnitt ist von April 1998 
bis Juni 1999 vorgesehen. Verantwortlich für 
Planung und Durchführung ist Architekt Hauss 
aus Heidelberg. Die Bauleitung vor Ort über­
nimmt Architekt Stefan Mortsiefer. 
Daß in Zusammenarbeit mit der Evangelischen 
Sozialstation Betreutes Wohnen geplant ist, hat 
sich herumgesprochen. Die Bauphase hierfür 
beginnt im Sommer 1999. Bis dahin wird be­
stimmt auch differenziertes Informationsmate­
rial vorliegen. Wir wollen Ihnen gern auch in den 
nächsten Ausgaben der „Nordweststadtzeitung" 
berichten, was jeweils möglich ist. 
Und was geschieht nun bis Sommer 1999? Was 
ist mit dem „ersten Bauabschnitt" gemeint? Er 
betrifft ausschließlich uns Schwestern. Wir räu­
men in diesen Wochen den Südtrakt des Hauses 
und verlagern unseren persönlichen W ohnbe­
reich in die Mitte. Dies geschieht sukzessive, so 
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wie die Wohnheimverträge für eine Reihe junger 
Leute auslaufen. (Insgesamt 35 Schülerinnen der 
Fachschule und andere junge Leute wohnen zu­
nächst weiterhin im Nordteil des Hauses). 
Im März muß die Umzugs- und Räum-Aktion 
vom Speicher bis zum Keller zum Abschluß ge­
bracht werden. 
Was danach geschieht? Hier, im südlichen Teil 
(ca. 1/3 des Gebäudes) entsteht als „Haus im 
Haus" der Mutterhausbereich für die Schwestern. 
Bis es aber soweit ist, gilt es, das Sägen von Beton 
durchzustehen. (Wobei uns klar ist, daß dies auch 
danach unvermindert weitergeht!) Genügt Ihnen 
soviel? Wie gesagt: Wir halten Sie auf dem lau­
fenden. 

Das Diakonissenhaus Bethlehem veranstaltet 
wieder einen Flohmarkt: Samstag, 18. April 
1998, von 14.00 bis 18.00 Uhr in der Aula der 
Fachschule. 
Wir bewirten mit Kaffee und Kuchen. 
(Kuchenspenden sind willkommen). 

Schwester Elisabeth Exner 

07,JY/555404 
07 ,gy / 55 6'2 6'2 



Sabine Hermisson 
Am 1. April beginnt die 26jährige Lehrvikarin 
Sa~ine Her~sson ihren Dienst in der Jakobusge­
memde. Zwei Jahre lang wird sie das Gemeinde­
leben in Jakobus mitgestalten. Zwischendurch 
wird sie ihre theoretische Ausbildung am Predi­
gerseminar in Heidelberg fortsetzen. Ihr Studium 
absolvierte sie in Göttingen, Tübingen und an der 
Hebräischen Universität in Jerusalem. 

' 
Gottesdienste in der Passionszeit 
- Gründonnerstag, 9. April 1998 - 18 Uhr: 

Abendmahlsgottesdienst mit sitzender Kom­
munion 
Karfreitag, 10. April 1998 - 9.30 Uhr: 
Gesamtgottesdienst 
Ostersonntag, 12. April 1998 
Osternachtfeier, 6 Uhr, anschl. Frühstück 
(bitte rechtzeitig anmelden!) 
9.30 Uhr: Gesamtgottesdienst 
Ostermontag, 13. April 1998 - 9.30: Gottesdienst 

Konfirmation 
Am Sonntag, den 26. April 1998 findet um 9.30 
das Konfirmandengespräch statt. Hier wollen die 
14 Jugendlichen zeigen, was sie in einem Jahr 
über Glaube und Gemeindeleben gelernt haben. 
Am Sonntag Jubilate (3. Mai 1998) wird die 
Konfirmation gefeiert. Eingesegnet werden: 
Maiken Sarah Bendoraitis, Leonie Bundschuh, 
Martin Emig, Marina Förster, Markus Gall, He­
len Patricia Hitzfeld, Sascha Huber, Eileen Hum­
mel, Corinna Hübsch, Jonas Kleine Andreas 
Midasch, Kristin Nerlich, Marvin Ron~y Schwab 
und Nadine Schwarz. 

Anmeldung für Konfirmation 1999 
Am Mittwoch, den 13. Mai erfolgt um 20 Uhr die 
Anmeldung der Konfirmanden für das Jahr 1999. 
Angemeldet werden kann, wer bis zum 30. Juni 
1999 mindestens 14 Jahre alt ist. Die Konfirma­
tion wird am 25. April 1999 gefeiert. 

Gottesdienst anders 
,,Gottesdienste können auch einmal anders ge-

staltet werden." Diese Forderung wurde kürzlich 
von Pfarrer Hans-Gerd Krabbe erhoben. Um dem 
nachzukommen, hat sich in der Zwischenzeit eine 
Gruppe getroffen, um zu überlegen, welche ande­
ren Gottesdienstformen möglich sind. Wer Inter­
esse hat mitzumachen, kann zum nächsten Tref­
fen am Donnerstag, den 23. April um 20 Uhr mit 
dazukommen und seine Vorschläge unterbreiten. 

Predigtnachgespräch 
Am Sonntag, den 19. April und am 17. Mai lädt 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe ein zum Predigtnach­
gespräch. Etwa 30 Minuten bietet sich die Mög­
lichkeit, über die Predigt zu sprechen. 

Bibel im Gespräch 
Am Montag, den 27. April und am 25. Mai lädt 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe ein zu Gesprächen 
über biblische Themen. Die Abende beginnen 
jeweils um 20 Uhr im Gemeindezentrum der 
Jakobusgemeinde, Trierer Str. 6. 

Woche für das Leben 
Mit einem Gottesdienst am 12. Mai beginnt die 
,,Woche für das Leben". Am Dienstag, den 12. 
Mai spricht Familienrichter Gerhard Bogs über 
das Thema „Wenn Ehen scheitern". Am Don­
nerstag, den 14. Mai spricht Andrea Klaas von der 
Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle des 
Diakonischen Werkes über das Thema: ,,Kon­
fliktbewältigung in der Familie. Krisen sind nor­
mal." Beginn jeweils 20 Uhr. 

Radtour de Jakobus 
In den Pfingstferien sind drei Radtouren geplant: 
Am 4. Juni geht die Tour nach Bruchsal und 
zurück (etwa 53 km). 
Am 5. Juni geht die Strecke über den Deutsch­
Französischen Radweg bis zur Staustufe Iffez­
heim und zurück (etwa 84 km). 
Am 6. Juni ist geplant, mit der Bahn und dem 
Fahrrad nach Bad Bergzabern zu fahren. Von dort 
radelt man dann nach Karlsruhe zurück. 
Die Touren beginnen jeweils um 8.45 Uhr mit 
einer Andacht in der J akobuskirche. Abfahrt ist um 
9 Uhr, Rückkehr gegen Abend des jeweiligen 
Tages. Anmeldeformulare liegen im Pfarramt aus. 

Spiritualchor Karlsruhe 
J?er Spiritualchor Karlsruhe mit seinen 45 Sänge­
nnnen und Sänger unter der Leitung von Reiner 
Senger gibt in der Jakobuskirche ein Konzert am 
Samstag, dem 25. April 1998 um 19 Uhr - und 
w~kt im Gottesdienst am Sonntag, dem 14. Juni, 
rmt. Gunther Spathelf 
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Neuanfertigungen nach 
Maß und Spaß 

Änd~erv\ce 

Eigene Stoffe 
oder Kollektionen 

kein~pla1z­
sorgen 

Modeatelier 

EDITH KUHN 
Zietenstraße 27, Ka-Mühlburg 

Telefon 5911 66 

E LEKTROI NSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTSPEICH ERHEIZU NG 
KÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR 

,,Gespiegeltes heute" 
So lautete das Motto des ganz besonderen litera­
rischen Abends im Febrnar in der fakobusge­
meinde. 
Dora Sachs las aus ihrer Prosa und Lyrik. In 
zmückhaltender bescheidener, und doch selbst­
bewußter Art gelang es ihr, die zahlreichen Besu­
cher in den Bann ihrer Dichtung zu ziehen. 
Selbst aus Ostpreußen stammend stellte sie an den 
Anfang ihrer Lesung eine Kurzgeschichte mit 
autobiographischen Bezügen. Erleben von Men­
schen unserer Zeit spiegelt sich darin wider, die 
nach langen Jahren scheuer Verdrängung den 
Weg der Begegnung mit der eigenen Vergangen­
heit wagen. 
In Sequenzen zusammengestellt trng Dora Sachs 
dann eine Auswahl ihrer lyrischen Gedichte vor. 
In vielen dieser Gedichte fällt die Folge „Ab­
schied-nehmen-müssen, Aufbegehren gegen den 
Autbrnch zu Ungewissem, allmähliches Akzep­
tieren des Neuen" auf. Nicht selten wird die 
göttliche Perspektive sinngebend deutlich. 
„Aus der Mitte unserer Zeit" sind die zentralen 
Fragestellungen. Oft sind die eigentlich Wissen­
den die Frauen wie die Frau in der Erzählung „Ab 
heute wird zurückgeschossen" am Ende der Le­
sung. 
Die einfühlsame Mitausgestaltung des Abends 
lag in Händen von Helene Seifert (Querflöte) und 
Annette Furtwängler-Brandt (Klavier). 
Die Zuhörer hatten für einen reichen Abend zu 
danken. Karin Bogs 

2-ZW KA-Nordwest, Penthouse 
Wfl. 66 m2

, Einbauküche, 8. OG, Loggia, 
renoviert, Stellplatz, frei 210.000 DM 

76646 +2755 

Die Sauna im „ Wilhelmine-Lübke-Haus" 

Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 „ TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 
Montagvormittags geschlossen „ Gute Parkmöglichkeit 

Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

ÖFFNUNGSZIEITEN SAUNA: 
Saunaöffnungszeiten: 
Sauna Damen: 
Mittwoch 14.00-19.00 Uhr 
Sanarium (Feuchtsauna) 
Freitag im 14tgl. Wechsel (leuch!/tmcken) 14.00 bis 21.00 Uhr 

Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 
(trocken) 

Sauna Herren: 
Donnerstag 14.00 - 21.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 19.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: 
Dienstag 14.00 - 21.00 Uhr 

Familien: 
Montag 15.00 - 21.00 Uhr 

Sauna - Massage - Solarium - med. Bäder - Fango - Inhalation - man. Lymphdrainage - Fußpflege 
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Aktion 
,,Gläserne Schule" 

Mitte März fand an der Wemer-von-Siemens­
Schule eine Aktion besonderer Art statt. 
Ziel dieser Aktion war, einmal mehr den Eltern 
und den Lehrherren der beruflichen Ausbildung 
direkt vor Ort aktuellen Unterricht zu zeigen und 
diese in die Klassenzimmer zu locken. Beteiligt 
waren insbesondere die Firma Siemens, die mit 
Auszubildenden und deren Meistem mit unseren 
Schülern zusammen an der Werkbank arbeiteten, 
ebenso Auszubildende der DVG, Rechenzentrale 
der Sparkassen, die über den Beruf als Informatik­
kaufmann informierten. Etwa hundert Interessier­
te besuchten die Schule, darunter die IHK Karls­
ruhe, vertreten durch Herrn Brüggemann, 
Herrn Wohlfeil, Handwerkskammer, Herrn 
Kaefer, Leiter der Berufsberatung des Arbeits­
amts Karlsruhe und viele Firmenvertreter. 
Sie konnten den Unterricht der Klassen 8 bis 10 
live erleben und sich überzeugen, wie reichhaltig 
sich die Stundentafel der Hauptschule bzw. der 
Werkrealschule gestaltet. 
Angeboten wurden die Fächer Deutsch, Mathe­
matik und Englisch, aber auch die Fächer, die der 
beruflichen Vorbereitung dienen, wie z.B. Wirt­
schaftslehre/Informatik, Physik, Technik, Haus­
wirtschaft/Textiles Werken, Sport und Musik. 
Besonderes Gewicht wird in der Hauptschule 
dem Aspekt des „erziehenden Unterrichts" zuteil, 
was sich im Klassenlehrerprinzip äußert, weil 
durch die Leitung einer Klasse durch den Klas­
senlehrer die soziale Kompetenz des Schülers 
gestärkt werden kann - eine Fähigkeit, die im 
heutigen Berufsleben als besonders wichtig an­
gesehen wird. 
Eine Dokumentation über die Arbeit an unserer 
Schule bereicherte die Aktion in der Aula, wo die 
Besucher sich mit kleinen Snacks und Drinks 
stärken· konnten. 

lerne die Sprache des Nachbarn 
Französisch 
für alle Kinder ab der S. Klasse. Muttersprachlerin gibt Kurse 
im Gründerzentrum der Stadt Karlsruhe-Durlach 
Info u. Anmeld. 07 :21-4S 36 44 Fr. Nothdurft 

Schulanfängeranmeldung 

,,Eltern empfangen Eltern und ihre Schulanfän­
gerkinder" - nach diesem mittlerweile bewährten 
System wurden am Mittwoch, 18. März 1998, 69 

. Kinder an unserer Schule angemeldet Während 
die aufgeregten Kinder sich im Zimmer der Kern­
zeitbetreuung etwas aufwärmten, spielten oder 
malten konnten sich die Eltern bei einer gemüt­
lichen 'Tasse Kaffee entspannen und wichtige 
Erfahrungen austauschen. 
Mit dem liebevoll gemalten Bild durften die Neu­
linge dann an der Hand der Eltern zur Anmeldung 
schreiten, wo sie ihren Namen auf ein Umhänger­
chen eintragen konnten. Dieses wurde anschlie­
ßend stolz im Kindergarten präsentiert, als sicht­
bares Zeichen der bevorstehenden Einschulung. 
Seit letztem Jahr werden auch diejenigen Kinder 
zur Anmeldung eingeladen, die zwischen dem 
30. Juni und dem 30. September des entsprechen­
den Jahres geboren sind. Diese Neuerung gründet 
auf der Tatsache, daß das Schuljahr in Baden­
Württemberg sehr spät im September beginnt und 
viele Kinder bereits früher schulreif sind. 
An den Schulen werden daher Beratungen ange­
boten um den richtigen Zeitpunkt der Einschu­
lung ~u treffen. EddaRößler-Roßbach, Rektorin 

Handballmeister 

Die Handballmannschaft der Werner-von-Sie­
mens- Schule gewann den Titel und den Pokal bei 
den Spielen um die Schulmeisterschaft der Karls­
ruher Hauptschulen. 
Die Siemensler" verloren kein Spiel und gewan­
nen überlegen, was auch durch das Torverhältnis 
von 20:4 unterstrichen wird. 
Am Erfolg beteiligt waren Alessandro Caruso, 
überragender Torschütze der Mannschaft, Randy 
Zimmermann, sicherer Torhüter, sowie die Spie­
ler Gerd Pfeifer, Denis Vremic, Heiko Schulz, 
Viktor Vajc, Sven Gros, Sascha Janjc, Sascha 
Kuntz, Vitalij Müller und Metin Köker. 

Hannecke 
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Aus der Pfarrgemeinde 
St. Konrad / St. Matthias 

Heilige Woche - Feier vom Tod 
und der Auferstehung Jesu 
Die wichtigsten Gottesdienste in unseren Kirchen 
sind: 

Palmsonntag, 5. April 
Sa., 18.30 Uhr: Palmweihe und Vorabendmesse 
in St. Matthias 
So., 10.00 Uhr: Palmweihe und Eucharistiefeier 
in St. Konrad 

Gründonnerstag, 9. April 
20.00 Uhr: Abendmahlsamt in St. Konrad 

Karfreitag, 10. April 
11.00 Uhr: Kreuzfeier für Kinder in St. Matthias 
15.00 Uhr: Feier vom Leiden und Sterben Jesu in 
St. Konrad 

Osternacht, 11. April 
20.30 Uhr: Osternachtsfeier in St. Konrad 

Ostersonntag, 12. April 
8.45 Uhr: Festgottesdienst in St. Matthias 
10.00 Uhr: Festgottesdienst in St. Konrad 
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In großer Auswahl 
und Einpflanzservice 
direkt aus der Gärtnerei 
Bodelschwinghstraße 2 

Fleurop - aktuelle Floristik 
Lerchenstra.ße 1, 
Telefon 55 38 76 
76185 Karlsruhe 

Erstkommunionfeier 
Am Weißen Sonntag, dem 19. April 98 um 10.00 
Uhr gehen 28 Kinder zum ersten Mal zum Tisch 
des Herrn und werden in die Mahlgemeinschaft 
unserer Gemeinde aufgenommen. 

Neue Ministrantengruppe 
Nach der Erstkommunion beginnt für die Erst­
kommunikanten und auch für ältere Kinder ein 
neuer Ministrantenkurs, der auf den Dienst am 
Altar vorbereitet. Genauere Information im 
Pfarrbüro St. Konrad, Telefon 74208. 

St. Konrad unterwegs - Pfärreifährten 1998 
Unter dem Motto „Zeugen und Zeichen unseres 
Glaubens" findet unter Leitung von Pfarrer M. 
Bürkle vom 1. bis 6. Juni 1998 eine Studienfahrt 
und Wallfahrt ins Burgund statt. 
Eine Jugendkulturfahrt in die Provence wird vom 
7. bis 12. September 1998 unter Leitung von 
Pfarrer M. Bürkle und Gemeindereferentin A. 
Raas angeboten. 
Informationen und Anmeldungen für beide Fahr­
ten im Pfarrbüro St. Konrad. Gäste sind herzlich 
willkommen. Matthias Bürkle 

„Bei uns im Kirchenchor, ja, da ist immer was 
los" - dieser „Kirchenchorsong" brachte die Sän­
gerinnen und Sänger und viele liebe Gäste beim 
Chorfasching Mitte Februar schnell in fröhliche 
Stimmung. Das Programm, zusammengestellt 
von den „Aktiven" des Chores Frau Beetz und 
Frau Ibach und von ihnen und anderen Chormit­
gliedern dargeboten, brachte viele gelungene Hö­
hepunkte, die die Zuhörer mit begeistertem, herz­
lichen Beifall belohnten. Für Gaumenfreuden 
sorgte das reichhaltige, von Chormitgliedern ge­
stiftete Kalte Buffet. Die schönen, unbeschwer­
ten Stunden des leisen Schmunzelns und herzhaf­
ten Gelächters, des frohen Singens und Schun­
kelns waren einmal mehr eine Festigung der Ge­
meinschaft im Chor. So stimmten alle am Ende 
des gelungenen Abends ein in das bekannte Lied: 
„So ein Tag, so wunderschön wie heute, so ein 
Tag, der dürfte nie vergehn ... !" 
Übrigens: Wenn Sie gerne singen, wenn Sie eine 
schöne Gemeinschaft suchen, wenn Sie am Ge­
meindeleben aktiv teilhaben möchten, dann 
schauen Sie doch mal zu uns rein! Probe: freitags 
20.00 bis 21.30 Uhr im Kleinen Saal von St. 
Konrad. Erika Beetz 



Rücken- und Atem-Gymnastik für Damen und 
Herren montags von 15 bis 16 Uhr im Kleinen 
Saal von St. Konrad. 
Leitung: Frau Ade, Telefon 754362 

Aus der 
N euapostolischen Kirche 

Gemeindejubiläum 
Mit einem großen Angebot verschiedenster Ver­
anstaltungen beging die Gemeinde Karlsruhe­
West ihr Jubiläum zum 75jährigen Bestehen. Da 
unsere Gemeinde in Nordwest vor fast 40 Jahren 
aus der Weststadt-Gemeinde hervorging, waren 
auch wir Nordwestler tatkräftig dabei. 
Zudem bestehen freundschaftliche Kontakte, da 
der heutige Vorsteher der Gemeinde West, Hirte 
Norbert Harz, viele Jahre in Nordwest lebte, in 
unserer Gemeinde arbeitete und unter vielen Mit­
bürgern noch bekannt ist. 
Mitte März hatte die Seniorengrnppe West alle 
Ehemaligen zu Kaffee und Kuchen eingeladen, 
um in Gesprächen den Anfängen und den bereits 
Verstorbenen zu gedenken. 
Bei einem „Tag der offenen Tür" wurden Infor­
mationen zur Entstehungsgeschichte der Ge­
meinde West und der weiteren Entwicklung der 
Gemeinden im Stadtgebiet Karlsruhe (heute 17 
Gemeinden) auf Schautafeln, Vorträgen und im 
persönlichen Gespräch vermittelt. Der Tag klang 
mit einem Abendkonzert des Schulchors Karlsru­
he aus, das mit großer Begeisterung aufgenom­
men wurde. Dieser Chor wurde erst letztes Jahr 
gegründet und gab in der Weststadt erst sein 
zweites Konzert. 

Termine 

Sonntag, 5. April 
Konfirmationen finden in Karlsruhe am Palm­
sonntag und durch unseren Apostel in der Wald­
stadt an Ostern statt. Nordwest hat dieses Jahr 
keine Konfirmanden. 

Sonntag, 12. April 
Ostersonntag, Festgottesdienst, Beginn 9.30 Uhr 

Erleben Sie 
jetzt unsere 
Ideen zu 
diesem Thema! 
Badezimmer in 
jeder individuellen 
Richtung! 

Sanitäre Technik • Blechnerei • Kundendienst 
Beratung • Reparaturen ° Renovierung und Erneuerung 

Wartung von Gas-Durchlauferhitzern • Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 74316/74362 • Fax 751820 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418" Binger Straße 109 

Angebot im April 
Peterstaler Mineralwasser 0,7 1 

Peterstaler Stille Quelle 0,7 1 

Peterstaler Silber 0,7 1 

Peterstaler Gold 0,7 1 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

l)tttr•toler 
fflinthllDG.$.$ff 
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Sonntag, 3. Mai 
Übertragung des Stammapostelgottesdienstes 
aus Gunzenhausen, Beginn 10.00 Uhr 

Sonntag, 31. Mai 
Pfingstsonntag 
Übertragung des Stammapostelgottesdienstes 
aus Metz/France, Beginn 10.00 Uhr 

Im Monat Mai werden einige Veranstaltungen 
der Jugendgruppe stattfinden. Interessierte be­
achten bitte den Aushang im Schaukasten unserer 
Kirche. 

Wir wünschen allen Mitbürgern 
friedvolle und frohe Osterfeiertage. 

Gottesdienstzeiten: 
sonntags 9.30 Uhr, mittwochs 20.00 Uhr 
Informationsabend für alle interessierten Mitbür­
ger montags 19.15 Uhr 
Kirche Nordwest Bienwaldstr./Ecke Landauer 
Str. Konrad Ringle 

Neues aus dem Klinikum 

Die ersten Monate des Jahres sind in der Regel der 
Planung vorbehalten, den guten Vorsätzen, den 
Überlegungen was im Klinikum 1998 alles ent­
stehen soll. 

Eine ganze Menge. Mittlerweile ist die in der 
Ausgabe 6/97 angekündigte Baumaßnahme für 
den dritten Linearbeschleuniger abgeschlossen. 
Die offizielle Einweihung wird aber erst im Mai 
erfolgen, wir warten noch auf eine Zusage von 
Heim Minister Vetter. Die ersten Patienten wer­
den aber bereits in diesen Tagen behandelt. An­
läßlich der offiziellen Feierlichkeiten wird es 
auch einen Tag der offenen Tür und einen detail­
lierten Bericht über Bau, Funktion und Gerät es 
an dieser Stelle geben. 

Was haben wir uns sonst noch vorgenommen 
für das Jahr 1998? 
Die ausführlich beschriebene Planung für den 
Neubau der Kinder- und Frauenklinik läuft auf 
Hochtouren. Im Sommer rechnen wir mit dem 
ersten Spatenstich. 
Ebenfalls mit Hochtouren planen wir den Einbau 
eines weiteren medizinischen Großgerätes. Es 
handelt sich um einen Positronen-Emissions-To­
mographen, abgekürzt PET. Ein Gerät, das in der 
Nuklearmedizin eingesetzt werden wird. Die 
PET ist eine technische Variante der Emission­
Computer-Tomographie. 
In der Nuklearmedizin werden offene Radionu­
klide zu diagnostischen und therapeutischen 
Zwecken genutzt.. Mit verschiedenen kompli­
zierten Methoden wird es möglich, radioaktive 
Verteilungsmuster in größeren Körperbereichen 
gleichzeitig sichtbar zu machen. Dadurch können 
Projektionsbilder dargestellt werden. D.h., es 
handelt sich ebenfalls um ein bildgebendes Ver­
fahren des Körperinneren. Wegen der hohen 
Nachweisempfindlichkeit der Straltlungsmeß­
geräte können durch kleinste Mengen verab­
reichter Radionuklide oder radioaktiv markierter 

Damen- und Herren-Friseur 
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Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 



Substanzen Informationen über Transport, Ver­
teilung des Stoffwechsels und Ausscheidungs­
vorgänge im Körper erhalten werden. Diese In­
formationen werden über eine Gammakamera 
abgebildet Der wesentliche Unterschied zur 
Röntgendiagnostik besteht darin, daß hier die 
Strahlenquelle nicht außerhalb des menschlichen 
Organismus lokalisiert ist, sondern der den radio­
aktiven Indikator enthaltene Organismus selbst 

10 

die Quelle der informationstragenden Signale 
darstellt. 
Die Positionen-Emissions-Tomographie (PET) 
eignet sich besonders für die Überwachung nach 
Tumoroperationen, die Erkennung von Herzin­
farkten und die Beobachtung von Reaktionen im 
Gehirn. 
Das Gerät wird im Bau Bin der Klinik für Nuklear­
medizin zur Aufstellung kommen (vergl. Skizze) 

9::HAL1flAUM PET 

C> 

r: 11,5 QM 

UN1Efl.SUCHUNGSflAUM 
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Innenausbau 
KU I ER GMBH 

Raumausstattung 
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PET geplant 

Strahlenschutztor 

Verteiler, Kabelkanäle etc. 

med. Gase Druckluft/ Sauerstoff 

Schaltplatz für Rechner gep/Bnt 

. Arbeitsplatte 

Bildbetrachter 

Waschbecken 

Zubehörschränk.e 

PET-Rechner geplant 

Klinik für Nuklearmedizin B-Bau 

PET 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 

Schreinermeister 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe· Telefon (0721) 7 4179 • Fax 754880 
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Wie bei allen Großgeräten haben wir auch hier 
versucht, einen Anspruch an die bauliche Umge­
bung mit folgenden Zielsetzungen zu definieren: 
- Die Umgebung soll Vertrauen in das Kranken-

haus vermitteln. 
- Sie soll keine Ängste erzeugen, sondern ab­

bauen helfen. 
- Sie soll den Heilungsprozeß unterstützen 
- Aufenthalt und Wartebereiche sollen zum Ver-

weilen einladen. 
- Die Atmosphäre soll anregen und nicht aufre-

gen. 
Hinter diesen Zielen stehen die Fragen, ,,könnte 
ich mich selbst hier wohlfühlen, wenn ich Patient 
oder Mitarbeiter bin? Würde ich einen Angehöri­
gen ohne Gewissensbisse unterbringen können?" 
Wir wollen so versuchen, was in der Hand des 
Architekten liegt, zur Verbesserung der Situation 
des Patienten aber auch des Personals beizutra­
gen. 
Neue Überlegungen für den Bau einer Zentralwä­
scherei und eines Zentrallagers auf dem Areal des 
Klinikums beschäftigen uns ebenso wie die Um­
organisation in den Bereichen Labor, Blutbank 
und Mikrobiologie, welche umfangreiche bauli­
che Maßnahmen incl. der Verlagerung von Aus­
bildungsstätten nach sich ziehen werden. 
Der Einbau der Brandmeldeanlage in allen Ge­
bäuden des Klinikums schreitet zügig voran. Im 
Bau E wird derzeit ein Feuerwehraufzug einge­
baut. 
Sicher werden wir uns in diesem Jahr wieder 
verstärkt der überfälligen Sanierung der Klinik 
für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie zuwen­
den müssen, wobei die Generalsanierung der 
HNO-Klinik und Verbesserung in der Augenkli­
nik ebenfalls anstehen. 

Über den Einbau einer „Schlaganfalleinheit", ei­
ner sogenannten „Stroke-Unit", werden wir in 
einer der nächsten Ausgaben ausführlich berich­
ten. Eine Einrichtung, die sicher wesentlich dazu 
beitragen wird, die Folgen von Schlaganfaller­
krankungen zu mildem bzw. überhaupt zu ver­
hindern. 
Das war nur ein kleiner Teil unseres Programmes 
für 1998. Sie sehen, daß es auch dieses Jahr 
wieder viel „Neues aus de.111 Klinikum" zu berich­
ten geben wird. 

Prof. Dr. Schmieg, 
Technischer Direktor 

Kleingarten-Verein 
,,Oberer-See" e.V. 

„Väterchen" Frost gab doch noch seine Visite 
Als wir die Feder für die Zeilen unseres Artikels 
in der Ausgabe 1/98 zur Seite legten, besann sich 
die Großwetterlage doch noch an die winterliche 
Jahreszeit. 
Insbesondere in der letzten Januar- und in der 
ersten Februarwoche sanken die Nachttempera­
turen konstant in den Minusbereich. Allerdings 
hielt sich nur an einzelnen Tagen auch tagsüber 
leichter Frost. Immerhin reichte es aus, um die 
Erde mit der notwendigen Frostgare zu versor­
gen. Schnee jedoch gehörte in unseren Breiten 
zur Mangelware, wie überhaupt Niederschläge 
im Februar fast Rarität waren. 

• 0 

; .. 
••• 009 Die Getränkespezialisten 

Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00 - 18.00 Sa 8.00 - 15.00 

Sa 8.00 - 14.00 

Sa 8.00 - 14.00 
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Telefon (0721) 554160-61 
• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe 

Telefon (0721) 554160-61 
• Zietenstraße 83, 76185 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 55 17 48 

Mo-Fr 8.00 - 18.00 

Mo-Fr 9.00 - 13.00 
14.00 - 18.30 

Wir wünschen ein frohes Osterlesf:! 



Pflanzenaustriebe haben Vorsprung 
Aufmerksame Beobachter der Natur werden fest­
gestellt haben, daß viele Knospen an Bäumen und 
Sträuchern schon weit gediehen sind. Auch der 
Austrieb an Frühjahrsboten wurde von der teil­
weise sehr milden Witterung in der zweiten Fe­
bruarhälfte forciert. Wie meistens an der „Schalt­
stelle" zwischen Winter und Frühling lebt gerade 
der Obstgärtner in Hoffen und Bangen ob der 
gefährdeten Blüten. Vielleicht kommen wir die­
sesmal weitgehend ungeschoren davon?! 

Hochbetrieb am Häckselplatz 
Wir berichteten, daß in den Wintermonaten vor­
rangig der Baumschnitt anstand. Richtiges Erzie­
hen, Auslichten und Schneiden der Bäume und 
Sträucher begünstigen den späteren gewünschten 
Ertrag. Daß riesige Mengen an Schnittgut auch in 
unserem Gartengelände anfallen, steht sicher au­
ßer Frage. Dank einer kapazitiven Häckselma­
schine unter fachgerechter Bedienung von weni­
gen eingewiesenen Gartenfreunden wird das 
Häckselgut so zerkleinert, daß die pflanzlichen 
Roh- und Nährstoffe den Gärten wieder zuge­
führt werden können. Zur leichten Abdeckung 
der freien Böden oder als Mulchschicht unter 
Nutz- und Ziergehölzen verwendet, bietet dieses 
Material einen hervorragenden (und kostenlo­
sen!) Beitrag zum naturnahen Gärtnern: Die 
Feuchtigkeit verbleibt besser an der Erdoberflä­
che, das Wachstum unerwünschter (Un-)Kräuter 
wird stark verringert und das aktive Bodenleben 
erhalten und gefördert. 

Osterwunsch 
Alles blüht, wächst und gedeiht, 
in dieser österlichen Zeit. 
Das bunte Kleid in Feld, Wald und Flur, 
lockt uns hinaus in die Natur. 
Vorbei mit den tristen und grauen Tagen, 
die wir seit Herbst zu erleben hatten. 
Das Herz sich nach Milde und Sonne reckt, 
auch wenn sich noch manchmal Kühle versteckt. 
Hoffentlich bleiben warm, ,,Pfoten und Nasen", 
bei uns und auch bei den Osterhasen! 

Winfried Bühler 

·1.1 
BICO 
PLUS 

Fun z:um guten Preis. Mit 
vier Garantien von uns. 
Switc:hb:ic:k WIid lodian, R1r Girls, die mit weniger nicht zufrieden 1ind. 
► Schaltung: Sachs S-G311g-ROcktrin-NabcnschallUng mit Drehgriff ► Bremsen: 
Canlilcvu vorne und hinten. Rilclruittbmnse ► !Wunen: TIG-gcschwci& 
► Fdgen: Alu Narnr, silbcrfatbcn ► SonsligtS: 24 Zoll. Nirosta-Speichen, 
Dn:i ßn:msen. Auch für Jungs. 

~p . 1 . 
re1sgarant1e 

' S11r.vicegaranti 

Fahrrad-Shop 
Betriebs!. Thorsten Schocher 
Eugen-Richter-Straße 2, 76187 Karlsruhe 
Telefon 0721/755522 

Bremsklötze incl. Lohn und MwSt. 

DJV\ ·til9 #-

Bremsscheiben, Bremsklötze incl. 
Lohn und MwSt. 

DJV\ 229#-
Für Golf III Limo 1,BL, 66KW Bj.91-94 und 

Golf 111,BL, 66KW Bj.86-89, keine GT-Modelle 

Bremsklötze incl. Lohn und MwSt. 

DJ'I\ 99#-
opei Corsa 1,3L, 44KW Bj.86-87 

Rufen Sie uns an, auch für Ihr Fahrzeug 
machen wir ein Frühlingsangebot II! 

76185 Karlsruhe Daimlerstr.45 Tel.0721 / 74800 & 71400 --
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LIL 

RIE 
Rheinstr. 2 

Orientalischer Tanz 
Persischer Tanz 

Kindertanz 
Qi Gong 

Gymnastik 
Jazztanz 

Aerobic 
Schnupperkurse am 4. April 98 

Persischer Tanz und 
Bauchtanz aus der Fülle 

Reihenhaus mit Garten 
von junger Familie zum Kauf gesucht. 
Bevorzugt Karlsruhe-Nordweststadt 
oder nähere Umgebung. 
Angebote bitte unter Telefon 07 21ll5 24 87 

~~ ~oi/fmi ~~ 
Damaschkestraße 42 

76133 Karlsruhe 
Tel. 0 72 1/714 14 

Wir sind Ihr Spezialist für schönes Haar und stets bemüht, Sie 
mit viel Einfühlungsvermögen zu beraten und zu betreuen. 

Wir wünschen 
ein frohes Osterfest! 

Jung und schön! 

Mit Bio Cosmetic 
in den Frühling 

Kosmetik für die Frau zum 
entspannen und wohlfühlen. 

~ c){M11U!JUV[/ 
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Stresemannstr. 36 
7 6187 Karlsruhe 
Telefon 7 38 37 
Termine nach tel. Vereinbarung 

SG Siemens 

Sportgemeinschaft Siemens 
Badischer Hallenfußballmeister 
Nach dem Gewinn der Karlsruher Hallenkreis­
meisterschaften konnte die E-Jugend der Sport­
gemeinschaft Siemens einen weiteren großen Er­
folg verbuchen. Die Mannschaft um ihren Trai­
ner H. Juchacz und Betreuer U. Rastetter wurde 
bei den Badischen Meisterschaften Anfang März 
in Sulzfeld überlegen Badischer Meister. Ohne 
Punktverlust überstanden die Zöglinge von Trai­
ner H. Juchacz und Betreuer U. Rastetter vier 
Vorrundenspiele und qualifizierten sich für das 
Endspiel. Der Endspielgegner des SG Siemens 
Nachwuchses hieß SV Waldhof Mannheim. 
Auch in dieser Begegnung beherrschte der SGS­
Nachwuchs souverän den Gegner. Mit 4:2 Toren 
entschieden sie das Endspiel für sich. 
Die Ergebnisse der Vorrunde und des Endspiels: 

SG Siemens - FV Mosbach 4:0 
SG Siemens - SV Pülfringen (TBB) 6:0 
SG Siemens - VfB Bad Rappenau 1 :0 
SG Siemens - FV Harnbrücken 6:3 

Finale 
SG Siemens - SV Waldhof Mannheim 4:2 

J. Novalc Ruiz 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Dienstag, 14. April 1998 
ab 14.00 Uhr: Gemütliches Beisammensein 
im Tumerheim der Turnerschaft Mühlburg, 
Am Mühlburger Bahnhof 12, Haltestelle der 
S5 „Starckstr." 

15.00 Uhr Mitgliederversammlung 

Dienstag, 28. April 1998 
10.00 Uhr Busausflug, Abfahrt Entenfang 



Dienstag, 12. Mai 1998 
ab 14.00 Uhr: Gemütliches Beisammensein 
im Tumerheim 

Dienstag, 26. Mai 1998 
10.00 Uhr: Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 9. Juni 1998 
ab 14.00 Uhr: Gemütliches Beisammensein 
im Tumerheim 

Unsere Busausflüge sind seniorengerecht. Wir 
freuen uns, wenn viele ältere Menschen die Gele­
genheit nutzen, um sich Abwechslung und neue 
Bekanntschaften zu verschaffen. Auskünfte zu 
den Busausflügen und Anmeldungen bei Luise 
Bluck, Telefon 75 42 82. Hans Ulrich Graf 

Landesausstellung 1998 

Die Revolution 
ist da! 

150 Jahre, nachdem das Land Baden für kurze 
Zeit die Demokratie realisierte, würdigt das Badi­
sche Landesmuseum im Karlsruher Schloß diese 
,,wilden Jahre" des politischen Kampfes. Am 27. 
Februar eröffnete der baden-württembergische 
Ministerpräsident Erwin Teufel die große Lan­
desausstellung „1848/49 - Revolution der deut­
schen Demokraten in Baden", deren Schirmherr 
er ist. 
Auf 2.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche 
werden die Besucher in die unruhigen Zeiten 
zurückversetzt, in denen sich die Badener als 
Vorkämpfer der Demokratie zeigten. Die span­
nende Geschichte einer ständig an Breite und 
Unterstützung gewinnenden Volksbewegung 
wird anhand von etwa 750 Exponaten aus dem In­
und-Ausland dargestellt, beginnend mit den Re­
volutionen in Frankreich, der Einheits- und Frei­
heitsbewegung des Vormärz, über die bewegten 
Jahre 1848/ 49, in denen die Demokratie für kurze 
Zeit erreicht, doch blutig beendet wurde, bis hin 

SICHERHEIT, GARANTIE 
UND DESIGN 

TÜREN & FENSTER 

DDDDD 
BERATUNG 

MONTAGE 

SERVICE 

SIMON GMBH 
HARDENBURGWEG 28, 76187 KARLSRUHE 

TELEFON 07 21/971 22 83 

Fassadenschutz nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VONA-Z. 
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zur deutschen Reichsgründung 1871 und den 
Bezügen zur Gegenwart. Eine „Archäologie de0 

mokratischer Traditionen" nennt Harald Sieben­
morgen, der Direktor des Badischen Landesmu­
seums, die Landesausstellung, die bis 2. August 
zu sehen sein wird. 

Gestaltung der Ausstellung 
Drei Jahre lang bereitete eine sechsköpfige Pro­
jektgruppe die Ausstellung vor. Ein hochrangig 
besetzter wissenschaftlicher Beirat beriet bei der 
Erarbeitung_des Konzepts, die Art der Präsenta­
tion mußte festgelegt werden und es galt vor 
allem, die verstreuten und teilweise sogar uner­
kannten Dokumente, Erinnerungsstücke und 
Kunstwerke aufzuspüren. Aus großen Museen 
stammen euµge Exponate, das meiste aber wird 
von kleineren Museen zur Verfügung gestellt und 
auch Privatpersonen gehören zu den Leihgebern. 
Viele Ausstellungsstücke waren in einem 
schlechten konservatorischen Zustand und muß­
ten restauriert werden. So trägt die Landesaus­
stellung auch dazu bei, die Zeugnisse der Revolu­
tion für die Zukunft zu sichern. 
Die Arbeitsgruppe, die die Ausstellung vorberei­
tete, stand vor der interessanten aber schwierigen 
Aufgabe, eine Geschichte darzustellen, die sich -
außer in Waffen - besonders in drucktechnischen 
Medien dokumentiert: in Flugblättern, Zeit­
schriften, Petitionen, Zeichnungen. Daß dieses 
trotzdem spannend bleibt und nicht in ermüden­
der Abfolge gezeigt wird, war eine große Heraus­
forderung an die Historiker und den Ausstel­
lungsarchitekten Kurt Ranger. Einerseits stellen 
Exponate der Alltagskultur immer wieder den 

30 

I" t (dr ' Ihr spezia ,s gestalf11rt9• 
Rallld 

MALERARBEITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 

Bezug zur Welt des „normalen" Bürgers her, 
andererseits werden die Besucher von Beginn an 
von lebensgroßen Figuren und Figurengruppen 
begleitet, die aus zeitgenössischen Zeitungsbil­
dern detailgetreu übernommen wurden. 

AlSHUl 
III LERFACHBETRI 

~ -

Tel. 0721 /562437 • Fax 564839 



Schauspieler, Führungen, 
Museumspädagogik 
Neue Wege geht das Badische Landesmuseum 
mit dem Einsatz von Schauspielern bei der Revo­
lutionsausstellung. Bürger, Bauern, Adelige, Re­
volutionäre und deren Gegenspieler begegnen 
den Besuchern mitten in der Ausstellung. Da tritt 
zum Beispiel ein Friedrich Hecker aus den Kulis­
sen und fordert auf zum bewaffneten Widerstand 
oder eine Bauernfamilie stellt ihre Lebensum­
stände dar. 

• GRÖSSEN • 44-60 • 

3000 neue Frühjahrsmodelle: 
Blusen von 49.90-98.90 1 Stretch-Jeans, auch bunt 

Shirtsvon 19. 90-59. 90 DM 64. 90- 79. 90 

• eret 

Ein lebendiges Bild vermitteln auch die Themen­
führungen. So kann man sich von Hecker, einem 
Tagelöhner oder auch dem Großherzog durch die 
Ausstellung führen lassen oder einem bestimm­
ten Aspekt, z.B. die Rolle der Frauen oder der 
Vereine in der Revolution, während der ganzen 
Dauer des Besuchs besondere Aufmerksamkeit 
schenken. 
Die Museumspädagogen haben sich ein anregen­
des Programm für Kinder und Jugendliche ausge­
dacht. Im Anschluß an den Ausstellungsbesuch 

ischer 
ehemals Metzgerei Kinkel 

Frische junge Milchlämmer 
zum Osterfest! 
Rind-, Schweine- und Kalbfleisch aus eigener Zerlegung in 
höchster Qualität für den ungetrübten Gaumenschmaus. 
Regionale und internationale Spezialitäten runden 
unser großes Wurstsortiment ab. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag 

7.00h-13. OOh · 
15.00 h - 18.00 h 

Samstags 
7.00 h -12.00 h 

Ludwigshafener Str. 19 
Nordweststadt 
Nähe L' Oreal 
Telefon 73111 
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It's so easy ... 
mit alltours 

MALLORCA 
/Woche Ü 
KRETA 
1 Woche ÜF 
DALAMAN 
1 Woche Ü 
DOM, REPUBLIK 
/WocheA/ 

abDM 379,­

ab DM 479,· 

ab DM 549,· 

ab DM 1720,. 

können Schülerinnen und Schüler ein Hörspiel 
schreiben und umsetzen, ein Denkmal bauen, den 
Heckerzug in kleinen Szenen nachspielen, einen 
Revolutionsrap dichten und vortragen oder eine 
Stadtralley durchführen und dabei Passanten in­
terviewen. Bei Familiennachmittagen sollen an 
den Wochenenden Groß und Klein gemeinsam 
die Revolution gestalten. 

W eitere Revolutionsausstellungen 
Zwei Begleitausstellungen zum Thema 1848/49 
zeigt das Badische Landesmuseum in s.einer 
Zweigstelle im Museum beim Markt. Bis 1. Juni 
sind in der Ausstellung „Morgen brechen wir 
auf!" Gemälde, Zeichnungen, Druckgrafiken 
und Keramiken des Berliner Malers Johannes 
Grützke über die badische Revolution zu sehen. 
Das Museum beim Markt ist im ersten Halbjahr 
zudem Anlaufstelle für alle Revolutions-Interes­
sierten. Hier sind jederzeit Informationen zu er­
halten über die Landesausstellung, das laufende 
Rahmenprogramm und die Vielzahl der Veran­
staltungen im Land Baden-Württemberg zum 
Thema „Für die Freiheit streiten". Dabei gilt dem 
,,Zeit-Zug 1848" vom Landesmuseum für Tech­
nik und Arbeit und der Deutschen Bahn AG 
besondere Aufmerksamkeit. Er wird mit einer 
rollenden Wanderausstellung in historischen 
Waggons insbesondere durch die Länder Baden­
Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz fah­
ren. Die Jungfernfahrt führt am Eröffnungstag 
der Landesausstellung von Wiesbaden / Mainz 
über Mannheim nach Karlsruhe. Vom 4. bis 10. 
Juni 1998 macht der Revolutionszug schließlich 
Station im Karlsruher Hauptbahnhof. 
An 22 Orten Station macht die Wanderausstel­
lung „Der Traum von der Freiheit", die das Badi-

DREAS NET 
Krankengymnastik in allen 
medizinischen Bereichen: 
• neurophysiologische 

KRANKENGVMNAST 

Physiotherapie 
Händelstraße 2 

7 61 85 Karlsruhe 
Telefon/Fax 

07 21/55 86 85 

Krankengymnastik 
e Schlingentischtherapie 
• med. Trainingstherapie 
e osteophatische Techniken 
8 Massagen 
• Einmal-Naturfango 
e Wärme-/Kältetherapie 
• Elektrotherapie 
e Hausbesuche 



sehe Lanqesnmseum konzipiert hat und in den 
kommenden zwei Jahren auf Reisen schickt. Sie 
besteht aus Tafeln, die von den örtlichen Veran­
staltern durch eigene Exponate ergänzt werden 
können. 

Katalog und Zeitschrift 
Zur Landesausstellung erscheint im Nomos-Ver­
lag Baden-Baden ein einbändiger, reichbebilde­
ter Katalog. Er ist gebunden und kostet in der 
Ausstellung 39 DM, im Buchhandel und im Ver­
sand 68 DM. 
Im Verlag Burkert und Müller in Heidelberg 
erscheint die Zeitschrift zur Ausstellung „Vernis­
sage". Das Magazin zur Landesausstellung kostet 
in der Ausstellung und im Buchhandel 8 DM. 

Ursula Richardt 

Staatliche Kunsthalle 
Karlsruhe 

Cad Ludwig Frommel 
Handzeichnungen, Aquarelle und Druckgraphik 
Ausstellung bis 1. Juni 1998 im Kupferstichkabi­
nett 

Zwischen Romantik und Realismus. 

Die Ausstellung gibt Gelegenheit, das umfang­
reiche graphische Werk des badischen 'Malers 
Carl Ludwig Frommel (1789-1863) in einer re­
präsentativen Auswahl kennenzulernen. 
Der Sohn eines markgräflichen Oberbaurats 
wuchs in Karlsruhe auf, lernte bei Galeriedirektor 
Philipp Jakob Becker Malerei und bei Hofkupfer­
stecher Christian Haldenwang die Stecherkunst. 
1818 gehörte Carl Ludwig Fromme! zu den Grün­
dungsmitgliedern des ersten neuzeitlichen 
Kunstvereins, des Badischen Kunstvereins 
Karlsruhe, und avancierte im gleichen Jahr zum 
Professor der Zeichenakademie. 
Von einer Studienreise nach London brachte der 
Künstler 1824 die dort populäre, noch junge 
Technik des Stahlstichs mit. Fromme! machte 
sich nicht nur als Gründer eines eigenen Stahl­
stichateliers in Karlsruhe verdient - des ersten 
dieser Art in Deutschland -, sondern auch- als 
Direktor der Großherzoglichen Gemäldegalerie 

nkost G lderen 
Figen Gülderen Tel. 0721/73680 

Täglich frisches Obst und Gemüse. 
Türkische und griechische Spezialitäten. 
Ab sofort auch Lieferung nach Hause, 
kistenweise ohne Aufschlag. 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Farn. Gülderen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-13 Uhr u. von 15-18.30 Uhr 
Sa. 7.30-13 Uhr 

Rolladen und 
Sonnenschutztechnik 

Sicherheitssysteme für Rolläden 
Elektrische Antriebe 

Reparaturservice 

Schöner Kleingarten 
ca. 3,5 ar mit Gartenhaus, 
Gartengrill und Teich, 
an Wasser und Strom 
angeschlossen, 
im Kleingartenverein 
Binsenschlauch ab sofort 
zu verpachten. 

Nähere Auskunft bei: 
Hr. Eisenträger, 
Telefon 75 14 18 

33 



lerne die Sprache des Nachbarn (:) 

Französisch ~ 
für alle Kinder ab der S. Klasse. Muttersprachlerin gibt Kurse 
im Gründerzentrum der Stadt Karlsruhe-Ourlaoh 
Info u. Anmeld. 07 21-4S 36 44 Fr. Nothdurft 

Inspektion Ölwechsel 
• preiswert • sicher 

• professionell • schnell 

• nach den • sauber 

VVartungsvorgaben 
für Ihr Fahrzeug 
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in den Jahren 1830 bis 1858, die durch den 
Kunsthallenneubau von Heinrich Hübsch bald 
von sich reden machte: Damals zog die Modeme 
in Baden ein. 
Mit großem Pflichtbewußtsein konservierte und 
systematisierte er den noch ungeordneten Be­
stand an Gemälden und graphischen Blättern. Als 
Frommel im März 1858 sein Ruhestandsgesuch 
an Großherzog Friedrich schrieb, konnte er auf 
ein erfolgreiches und ausgefülltes Leben zurück­
blicken: ,,Das Bewußtsein, das Glück zu genies­
sen, nächsten Monat 40 Jahre im Dienste zu 
stehen, worunter 28 an der Gallerie, deren Schät­
ze, besonders die des Kupferstichkabinetts, so 
wie die Herstellung der Gemälde, welche nach 
langen Jahren mühevoller Arbeit endlich konnten 
geordnet hervorgehen, gibt mir im Dienste eine 
große Beruhigung ... ". 
Frommels feinsinnige Zeichnungen und stim­
mungsvolle Aquarelle badischer Burgen und 
Schlösser vermögen den Betrachter auch heute 
noch in ihren Bann zu ziehen. Dr. Gert Reising 

Mario Merz: 
„Pythagoras' Haus". Eine Installation 
Das Iglu als Haus und Welt 
Mit einer Installation des italienischen ,,Arte po­
vera" Künstlers Mario Merz setzt die Staatliche 
Kunsthalle Karlsruhe die Reihe der Ausstellun­
gen im Forum Rotunde fort. ,,Pythagoras' Haus" 
von 1994 heißt der Iglu: Dahinter verbirgt sich 
eine neue Stufe in Merz' nunmehr dreißig Jahre 
andauernder Auseinandersetzung mit dem No­
madenhaus. Erstmalig ist der Halbkugelform die 
kantige Gestalt eines Kubus eingestellt. Konzen­
trische Materialringe aus Schieferplatten, Mar­
mor und Reisigbündeln verkleiden das Gestänge 
und erinnern stärker als bisher an ein stabiles 
Haus. 
Merz' Kunst steht im Spannungsfeld zwischen 
Kultur und Natur. Seine Iglu bauten verdeutlichen 
die Distanz zur dominanten Architektur des rech­
ten Winkels. Sie zielen auf bewußte Wahrneh­
mung des Raumes. 
Der gleichen Fragestellung geht auch die Karls­
ruher Installation nach. Der implantierte, der 
Kultur zuzuordnende Kubus strukturiert das Iglu 
neu. ,,Pythagoras' Haus" stellt einen konkreten 
gesellschaftlichen Zusammenhang her, indem es 
auf die epochemachende Schule des griechischen 
Mathematikers Bezug nimmt. Pythagoras zufol-



ge sind alle Erscheinungen der Welt mittels der 
Zahl vermittelbar: Kqltur gründet sich auf Natur­
beobachtung. So umspannen die Neonzahlen der 
Fibonacci-Kette das Rund des Iglus. Mit Hilfe 
dieser magischen Formel, die Merz zur Lebens­
chiffre geworden ist, lassen sich organische 
Wachstumsprozesse der Natur erfassen. Der ar­
chitektonische Korpus des Iglus wird einem ima­
ginären Wachstum geöffnet und erfährt räumli­
che Ausdehnung: Was fest scheint, trägt den Kern 
der Entgrenzung. Auch die Gegensätzlichkeit 
von Kugel und Kubus löst sich in der Ineinander­
schachtelung auf. So gelingt die Vernetzung von 
Innen und Außen, Form und Raum, Kultur und 
Natur auf mehreren Ebenen. 
Angesichts der oft beklagten rationalen Einseitig­
keit in der westlichen Welt erschafft Mario Merz 
die Welt neu. Denn die Kluft zwischen Kultur und 
Natur ist keineswegs unabänderlich. Am Ende 
des 20. Jahrhunderts verkündet Merz mit „Pytha­
goras' Haus" seine versöhnende Vision. 
Zur Ausstellung die noch bis zum 26. April 98 
gezeigt wird, erscheint ein Katalog mit 20 Seiten 
zum Preis von 7 DM. Führungen finden am 19. 
April, 11 Uhr, sowie am 21. April, 20 Uhr statt. 

Gert Reising 
Öffentlichkeitsreferat 

Kinder von heut' spielen Karlsruher Leut' -
die Revolutionszeit 1830-50 
Bis 29. August 1999 im Kindermuseum 
Als badisch-großherzogliche Residenz steht das 
Karlsruhe der l 840er Jahre im Mittelpunkt einer 
Ausstellung im Kindermuseum der Staatlichen 
Kunsthalle Karlsruhe. Den Adeligen und Armen, 
Beamten und Bauern, Handwerkern und Heimar­
beitern dient die Stadt im kleinen Format mit dem 
Wirtshaus ,,Zum schwarzen Adler", dem Sit­
zungssaal der 2. badischen Kammer und auch der 
Wohnstube des regierungstreuen Amtmannes 
Büchler als Kulisse. In 14 Szenen stellen Schüler 
Karlsruher Geschichten vor, die teils auf authenti­
schen Ereignissen beruhen, teils auf historische 
Persönlichkeiten und Fakten verweisen. Zu Wort 
kommen etwa die Abgeordneten Gustav Struve 
und Friedrich Bassermann mit politischen Aussa­
gen, aber auch der einfache Fabrikarbeiter Jacob, 
der mit seinem Freund über die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen seiner Familie spricht. Miß­
stände wie Adelsvorrechte, Überteuerung der Nah­
rungsmittel und Kinderarbeit werden ebenso the-

matisiert wie die großen technischen Errungen­
schaften des 19. Jahrhunderts, wie Dampfmaschine, 
die Eisenbahn und die städtische Gasbeleuchtung. 
Die Ausstellung zielt darauf ab, Stimmungen, 
Umstände und Ereignisse zur Zeit der Badischen 
Revolution zu vermitteln, ohne sie zum trockenen 
Lernstoff verkommen zu lassen. Daß die Besucher 
selbst alctiv teilnehmen, ist daherunerläßlich. Nach 
einer kurzen Einführung durch den Museumspä­
dagogen, den Journalisten Grether, übernimmt je­
der Schüler eine Rolle in einer Spielszene. Je nach 
Ausdrucksmöglichkeit und Redegewandtheit des 
einzelnen variieren die Rollen von einfach bis hin 
zu politisch anspruchsvoll. Textkarten charakteri­
sieren die Persönlichkeiten und liefern Handlungs­
vorschläge, die jedoch verändert und ergänzt wer­
den können. Kostüme verwandeln die Besucher in 
Zeitgenossen Großherzog Leopolds und Friedrich 
Heckers. Als Schauspieler wie als Zuschauer 
erfahren die Schüler Wissenswertes rund um die 
badische Revolution. Neben allgemein bekannten 
Ereignissen wie dem Hecker-Zug oder der Flucht 
Leopolds.kommen vor allem sozialgeschichtliche 
Aspekte, deren Ursachen und Folgen zur Sprache. 
Damit bietet die Ausstellung auf lebendige Weise 
sowohl Informationen zur badischen Geschichte 
des 19. Jahrhunderts als auch Anregungen zur 
vergleichenden Betrachtung des ausgehenden 20. 
Jahrhunderts. Referat Museumspädagogik 

Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege. 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 
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Textilpßege ·Wäscherei· 
lnh. L. Cyprova 

Besuchen Sie IHRE in der Nordweststadt 
am längsten eingesessene Reinigung. 

Am Heinrich-Köhler-Platz 6 neben der Bäckerei. 

Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet. 

Besonders für Berufstätige 
bieten wir neue 
Öffnungszeiten an: 

Mo. - Fr. 7.30-13.00 Uhr 
15.00-18.30 Uhr 

Mi. + Sa. 7.30-12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder rufen Sie uns an: Telefon 7 17 86 
Allen Kunden ein frohes Osterfest! 

INDIVIDUALITÄT 
In der Haarpflege ... 

. Am .Y&er:r,nc,4- S'6'ö,4&/'- ~,4,, 

,9';,,,,f .9ft>eci-&' .9f&,,t: 

76'/'cJ'7 ,%c,rl!JF«.,,f,., 

,'%44,.,, 07 2'/' /7,5 J'o 2'o 

Unser Team wünscht ein frohes Osterfest. 

anitär e1 Heizung 
ndendienst @ Blechnerei 

Telefon 07 21/75 60 60 
76185 Karlsruhe Telefax 07 21/75 60 66 



Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. i · Telefon 07 21/55i673 

Frühjahrs-M 
für 

1 1 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 

KE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Woiford und BI 
Sie finden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Filiale: Kaiserstraße 74 (neben Volksbank)• Tel. 377363 

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9.00 bis 18.30 Uhr, langer Do bis 20 Uhr, Sa 9.00 bis 14.00 Uhr, langer Sa 9.00 bis 18.00 Uhr. 
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ENGEL+ KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei " Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

0: e.,Vc'3;t \ ( ~-t 
Gto.SVcO'l \. (}. )'I ().C., 

\0.Qi ~~ 

GM 
BH 

Bilder + Einrahmungen 
Braucht Ihre Wand ein neues Bild? 

... dann sind wir Ihr kompetenter Partner. 

Wir führen Bilder und Rahmen und alles, 
was dazu gehört, zu Preisen, 

die sich an Ihren Wünschen orientieren. 

Handwerk + Kunst 
Robert A. Pfeifer 

Sedanstr. 12 (Entenfang), Telefon (0721) 55 12 56 

Geöffnet Montag bis Freitag 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen, nur langer Samstag 9-13 Uhr 
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Geburtstage 
im Mai und Juni 1998 

60 Jahre 
Armin Garstka, Maxburgweg 10 
Helga Engel, Kalmitweg 7 

65 Jahre 
Othmar Kollin, Hertzstr. 108 
Ruth Buchenau, Friedr.-Naumann-Str. 10 
Roland Zenkner, Boschstr. 4 

70 Jahre 
Elfriede Nirschl, Trierer Str. 2 D 42 
Katharina Thuro, Neustadter Str. 12 
Herta Pulighe, August-Bebel-Str. 70 
Wilhelm Junkes, Heimgartenweg 10 

71 Jahre 
Max Groke, Madenburgweg 13 
Dr. Rolf Seithel, Damaschkestr. 98 
Ruth Dürr, Wilhelm-Kolb-Str. 5 A 
Karl Stecker, Berliner Str. 75 
Brunhilde F<l.uSka, Bonner Str. 51 

72 Jahre 
lda Zörrer, Kesselbergweg 6 
Jakob Koch, Berliner Str. 83 
Gustav Blank, Am Rennbuckel 8 
Friedrich Brunner, Kropsburgweg 32 
Heinrich Steck, Bergzabemer Str. 51 
Herbert Ruf, Hertzstr. 70 

73 Jahre 
Katharina Bechthold, Hambacher Str. 13 
Elfriede Westermann, Trierer Str. 2 A 21 
Edith Geschwandtner, Stresemannstr. 64 
Therese Heller, August-Bebel-Str. 85 
Else Ehrmann, Trierer Str. 2 C 57 
Paul Wagner, Bonner Str. 57 

74 Jahre 
Walburga Marx, August-Bebel-Str. 77 
Prof. Dr. Werner Böser, Hagenbacher Str. 1 



75 Jahre 
, Josef Beron sen,, Anebosweg 13 
Hans Schuon, Pirmasenser Str. 17 A 
Heinrich Becker, Kropsburgweg 31 
Elfriede Lewark, Bonner Str. 82 
Karl Hass, Straßburger Str. 9 
Bernhard Weinmann, Wilhelm-Kolb-Str. 4 B 

76 Jahre 
Johann Kolatschek, Postweg 10 

77 Jahre 
Erich Riedel, Ludwig-Windthorst-Str, 36 
Lieselotte Ruckteschler, Ehlerstr. 4 
Kurt Reissig, Hertzstr. 170 D 
Dr. Eduard W eiss, Kriemhildenstr. 9 
Georg Hoffmann, Trierer Str, 2 A 11 
Charlotte Körner, Ludwigshafener Str. 16 
Johann Michel, Kaiserslautemer Str. 13 
Josef Maier, August-Bebel-Str. 68 

78 Jahre 
Wolfgang Nixdorf, Stresemannstr. 18 
Maria Morlock, Trierer Str. 2 D 40 

79 Jahre 
Peter W einketz, Pirmasenser Str. 14 
Edith Knauer, Trierer Str. 2 C 63 
Annemarie Ruder, Berliner Str. 85 

80 Jahre 
Maria Hügel, Trierer Str. 2 A 18 
Hugo Enderle, Hertzstr. 168 A 
Eva Gillner, Trierer Str. 2 B 31 
Elsa Volkmann, Am Rennbuckel 47 
Robert Kuppinger, Boschstr. 1 
Eugen Theuner, Kropsburgweg 5 

82 Jahre 
Hans Michel, Schweidnitzer Str. 4 A 
Wilma Albrecht, Wormser Str. 14 

83 Jahre 
Alfred Schmid, Waldring 31 

85 Jahre 
Rosel Seiter, August-Bebel-Str. 61 

91 Jahre 
Karl Schneider, Heimgartenweg 24 
Kurt Leibhammer, August-Bebel-Str. 79 

V erstorben sind: 
Margarete Friebe, Ludw.ig-Windhorst-Str. 44 
Magdalena Ziegler, Oppauer Str, 4 
Prof. Dr.-Ing. Eugen Kuntz, 

Ludwig-Windthorst-Str. 7 
Dr. phil. Philipp Vogel, Dürkheimer Str. 24 
Erwin Fischer, Postweg 19 
Josef May, Bonner Str. 11 
Heinz Gerecke, Damaschkestr. 112 
Johanna Spende!, Eugen-Richter-Str. 159 

Als neue Mitglieder dürfen wir begrüßen: 
Ute Renner, Eugen-Richter-Str. 35 
Svenja Spathelf, Friedr.-Naumann-Str. 81 
Claudia Krämer, Eugen-Richter-Str. 69 
Helmut Krämer, Eugen-Richter-Str. 69 
Förderverein „Jugendtreff Nordweststadt" e.V. 

Nachträglich gratulieren wir 
zur· Goldenen Hochzeit: 
Ehepaar Ortwin Kipfmüller und Helga 

geb. Schneider, Oppauer Str. 10 
Ehepaar Hans Schwarz und Elli geb. Jakob, 

Bienwaldstr. 17 KG 
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Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

Ein Verwandter kommt 
aus dem Krankenhaus. 
Eine schwierige Situation 
für Sie. 
• Was wird für die häusliche Pflege 

benötigt? 
G Wie werden die Hilfsmittel angewendet? 
Auf alle Fragen bekommen Sie bei uns eine 
Antwort. Wir informieren Sie umfassend. 
Fragen Sie uns. 

· Sanitätshaus Langmann 
~ Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh. Roland Kuhn. Orthopädietechniker, Karlsruhe 
Rheinstraße 2 5, 76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 55 26 59, Tele! ax (07 21) 55 05 47 
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Beitrittserklärung 
An die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiermit melde ich mich ab als Mitglied bei der Bürger-
gemeinschaft Nordweststadt e.V. an. Ich verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von 

DM (Mindestbeitrag 6 DM) zu bezahlen. 

Zuname (Blockschrift) _________ _ Vorname 

geboren am Beruf _____________ _ 

Telefon: _______ Geburtstag veröffentlichen: ja / nein 1 

Anschrift 
(Straße und Hausnummer, PLZ, Wohnort) 

Karlsruhe, den 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 

An (Zahlungsempfänger) 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Bienwaldstraße 47, 76187 Karlsruhe 

Hiennit ermächtige(n) ich/wir1 Sie widerruflich, die von mir/uns1 zu entrichtenden Zahlungen wegen (Verpflichtungsgrund, 
evtl. Betragsbegrenzung) 

Jahresbeitrag _____ DM ab 19 __ _ 

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres 1 Girokontos Nr. _____________ bei (genaue Bezeichnung 

des kontoführenden Kreditinstituts)----------------------------

Bankleitzahl __________ _ 

durch Lastschrift einzuziehen. 

Wenn mein/unser1 Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

Name, Vorname, PLZ, Ort 

Ort, Datum Unterschrift(en) 

1Nichtzutreffendes bitte streichen 
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